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Erläuterungen Schumans zur Londoner Konferenz
Britisdi =französische Übereinstimmung in der Deutschlandfrage / Frankreich möchte Israel anerkennen / Gleiche Politik im Fernen Osten
USA und Großbritannien vermitteln nicht in China — Alliierte Besprechungen über Ruhrkontrolle werden dementiert

Paris . Im Anschluß an eine Pressekonfe¬renz beantwortete Außenminister Schumanverschiedene Fragen zur Tagesordnung derfranzösisch-britischen Besprechungen ver¬
gangene Woche :

1 . Es hat sich herausgestellt , daß der bri¬tische und französische Standpunkt in der
Deutschlandfrage soweit übereinstimmen, daß
es übertrieben wäre, noch von Meinungs¬verschiedenheiten zu sprechen. Die Ansich¬ten gehen eher über die zeitliche Folge derzu treffenden Maßnahmen auseinander alsüber die ihnen zugrunde liegenden Prinzipien.Die Reparationsfrage ist sorgfältig geprüftworden Auch hier besteht kein wesentlicher
Unterschied zwischen der französischen undder englischen Auffassung. Das Berliner
Problem erhält zur Zeit sein Gesicht durchdie von den Neutralen au^gearbeiteten tech¬nischen Vorschläge . Die Westmächte beratendarüber , und es ist mit einer schnellen Ant¬wort zu rechnen. Aus den derzeitigen Ar¬beiten der Sachverständigen wird sich er¬
geben, ob die Antwort von den drei Mächten
gemeinsam abgefaßt oder von jeder einzeln
ausgearbeitet wird.

2. Die Frage der Europa-Union ist im Prü¬
fungsausschuß noch keiner definitiven Lö¬
sung zugeführt worden. Es hat sich anläß¬lich der Londoner Besprechungen heraus¬
gestellt, daß das Nebeneinanderbestehen des
Europa-Rates und des Europa-Parlamentes
von allen Seiten gebilligt wird, daß man sich
dagegen über die Befugnisse dieser beiden
Organisationen nicht einig ist.

3 . Die verschiedenen mit dem Atlahtikpaktverbundenen Probleme wurden eingehend
besprochen. Der britischen Einstellung zu
diesem Bündnissystem wurde große Bedeu¬
tung beigemessen, außerdem wurde der geo¬graphischen Ausdehnung des Paktes — un-

Beginn der letzten Besprechungen
über Besatzungsstatut

London . In London begannen am Montag
Besprechungen zwischen den USA, Großbri¬
tannien und Frankreich , um bestehende Mei¬
nungsverschiedenheiten über das Besatzungs¬statut für Westdeutschland zu beheben. Ins¬
besondere sollen die Londoner BesprechungenKlarheit über zwei Punkte verschaffen, über
die sich die Militärgouverneure der West¬
mächte bei ihren kürzlich in Berlin geführten
Unterredungen nicht einigen konnten. Dies
sind 1 . , die Verantwortung für die Auf¬
bringung der Besatzungskosten durch
deutsche Behörden, und 2. die Zusammen¬
setzung und Machtbefugnisse des zukünfti¬
gen Bundesgerichtshofes im Hinblick auf die
Auslegung des Besatzungsstatuts.

Baden-Baden. Laut Mitteilung der bizo-
nalen Hauptverwaltung für Post- und Fern¬
meldewesen und des Deutschen Postzentral¬
amtes für die französische Zone sind vom 17 .
Januar an nach Groß -Berlin und der sowje¬
tischen Besatzungszone wieder Briefe bis
100 Gramm zugelassen. Das gilt auch für
solche Briefe, die auf dem Schienenwege be¬
fördert werden sollen und nicht den Ver¬
merk „durch Luftpost“ trägen . Diese Briefedürfen allerdings keine Waren irgendwelcherArt , sondern nur Schriftgut enthalten . Vom
gleichen Tage an dürfen auf dem Schienen¬
wege zu befördernde Drucksachen und Ge¬
schäftspapiere ein Gewicht bis 500 Gramm
und Blindenschriftsendungen bis 7 Kilo
haben. Warenproben und Mischsendungensind von der Beförderung auf dem Schienen¬
wege ganz ausgeschlossen, bei Beförderungauf dem Luftwege nach den ^ et-liner West¬sektoren bis 100 Gramm jedoch zugelassen.Das Höchstgewicht für Luftpostsendungennach Groß -Berlin und der sowjetischen Be¬
satzungszone beträgt zur Zeit unverändert
100 Gramm. Den Luftpostbriefsendungen nachden Westsektoren Groß-Berlins dürfen Wa¬ren beigegeben werden . Für die Versendungvon Waren nach Groß -Berlin und der sowje¬tischen Besatzungszone ist zur Zeit keineandere Möglichkeit vorhanden.

Neue Bestimmungen für Heiraten
zwischen Amerikanern und Deutschen

Angehörige der amerikanischen Besatzungs¬truppen sowie Zivilangestellte der amerika¬
nischen Besatzungsmaeht und deren Ange-

abhängig von Italien — großes Interesse ent¬
gegengebracht. Die Skandinavien im Rah¬
men des Paktes zugedachte Rolle wurde nur
flüchtig erwähnt .

Als vierter Punkt wurde das Mittelmeer¬
problem erörtert . Ein Sonderpakt der Mit¬
telmeerstaaten sowie das griechische Problem
und die Frage der französisch -italienischen
Wirtschaftsunion wurden nicht berührt . Da¬
gegen ist man zu dem Ergebnis gekommen,daß es für die Frage der italienischen Kolo¬
nien sowie auch die anderen erörterten Pro¬
bleme Möglichkeiten für eine Lösung gibt.
Bevin und Schuman wünschten beide eine
Beteiligung Italiens an den Arbeiten der
Westmächte.

5. Die Frage des Mittleren Ostens wurde

Freiburg (Eigenbericht). Eine Freibur¬
ger Firma hat die Preise für Wintermäntel ,
Kleider und Kindermäntel mit sofortiger
Wirkung um 30 Prozent ermäßigt. Das ist
wohl die erste wesentliche Preissenkung , die
in unserem engerem Gebiet bekannt gewor¬
den ist. Man darf in dieser Preissenkung
hoffentlich eine beginnende Normalisierung
des Geschäftslebens sehen , die mehr oder
weniger von der Einsicht diktiert ist, daß die
Kaufkraft .erschöpft ist. Auf jeden Fall ist
der Entschluß der Freiburger Firma von
großer wirtschaftlicher Bedeutung .

Kein Kulturpfennig in Südbaden
Freiburg . Wie SUdena von zuständiger

Stelle erfährt, ist in Südbaden im Gegensatz

Peking . Der Oberbefehlshaber der national-
chinesischen Streitkräfte in Nordchina und
der Oberfehlshaber der kommunistischen
Streitkräfte in diesem Gebiet sollen , wie
AFP von unterrichteter Seite erfährt , Ein¬
verständnis über die Uebergabe Pekings und
den Abschluß eines separaten Friedensver¬
trages in Nordchina erreicht haben.

Generalissimus Tschiangkaischek nahm am
Sonntag an einer geheimnisvollen militäri¬
schen Feier vor dem Mausoleum des Grün¬
ders der chinesischen Republik, Sun Jat Sen
teil, für die umfangreiche Sicherheitsmaß¬
nahmen getroffen worden waren.

hörige dürfen in Zukunft nach einer Heirat
mit Deutschen noch drei Monate in Deutsch¬
land oder Oesterreich bleiben. Durch diese
neue Anordnung, die am Sonntag vom
Hauptquartier der amerikanischen Streit¬
kräfte in Europa veröffentlicht wurde und
am Montag in Kraft trat , ist die Aufent¬
haltsgenehmigung nach der Eheschließung
mit Deutschen um einen Monat verlängertworden, um der deutschen Braut oder dem
deutschen Bräutigam die Möglichkeit zu
geben, außerhalb der vorgesehenen Quote
eine Einwanderungsgenehmigung in die Ver¬
einigten Staaten zu erhalten .

Frangois -Poncet wieder im Dienst des
Außenministeriums . Der frühere französische
Botschafter in Berlin, Andre Frangois-Pon-
cet, ist wieder in die Dienste des Außera-
mihisteriums getreten . Frangois-Poncet wird
als diplomatischer Berater des Außenmini¬
sters in Deutschlandfragen fungieren.

Stromlieferungen nach Bayern eingestellt.
Entsprechend einer früheren Ankündigung
der sowjetischen Besatzungsbehörden wurden
die Stromlieferungen aus der Sowjetzone
nach Bayern in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag eingestellt. Bayern erhielt jedoch
bereits in den Nachtstunden zusätzliche
Stromlieferungen aus den übrigen Ländern
der Westzonen.

vom allgerr . ,n Gesichtspunkt aus beleuch¬tet . Die französische Regierung spielt schonseit langem mit dem Gedanken, den StaatIsrael anzuerkennen, aber die Ereignissehaben die Angelegenheit nicht leichter ge¬macht.
6. Im Fernen Osten haben sich Bevin undSchuman auf eine einheitliche Linie ge¬einigt, was jedoch nicht heißen soll , daß sie

gemeinsam Vorgehen werden, sondern jederwird in seinem Aufgabenbereich aus einer
gemeinsamen Anschauung heraus handeln.Das Problem liegt im Vordringen des Kom¬
munismus und der Erhärtung der nationali¬
stischen Tendenzen. Die Frage der franzö¬
sischen Besitzungen in Indien wurde nicht
zur Sprache gebracht.

zu Rheinland -Pfalz, wo bereits ein fertiger
Gesetzentwurf vorliegt , die Einführung eines
sogenannten Kulturpfennigs nach dem Vor¬
bild von Württemberg-Baden nicht beabsich¬
tigt. Südbaden hat sich bereits auf der letz¬
ten Konferenz der Finanzminister der fran¬
zösischen Zone in Bebenhausen grundsätzlich
gegen eine derartige Sonderbesteuerung aus¬
gesprochen, Die maßgeblichen Stellen sind
der Auffassung , daß die Förderung der kul¬
turellen Einrichtungen auf dem normalen
Wege der Haushaltsfinanzierung erfolgen
müsse.

Die Zeremonie gab zu Gerüchten Anlaß,denen zufolge Tschiangkaischek zum letzten
Male unter starkem Begleitschutz in der
Oeffentlichkeit erschienen und dem Mauso¬
leum Sun Jat Sens seine Ehrung erwiesen
haben soll.

Baden-Baden. Anläßlich der monatlichen
Zusammenkunft der Ministerpräsidenten der
französischen Zone mit General Koenig teilte
der französische Oberbefehlshaber mit , daß
er den deutschen Behörden neue Vollmachten
wirtschaftlicher Art übertrage . Die Bewirt¬
schaftung und Verteilung der Rohstoffe so¬
wie der Austausch der Erzeugnisse zwischen
den Ländern der französischen Zone soll von
nun an deutschen Stellen anvertraut werden.

Der französische Oberkommandierende
warnte die Ministerpräsidenten nochmals vor
Ausgaben, die nicht durch entsprechende
Einnahmen gedeckt werden können. Er ver¬
sprach seinerseits, bei seinen alliierten Kol¬
legen darauf hinzuwirken, daß so schnell wie
möglich ein Ausgleich der Besatzungskosten
in den 11 westdeutschen Ländern geschaffen
wird.

Auf die Ausfuhr von elektrischer Energie
aus Baden nach Frankreich eingehend, stellte
General Koenig fest, daß es sich hierbei

Erste Bohrungen nach Braunkohle in
Berlin. Am Samstagnachmittag begannen im
Beisein von namhaften Persönlichkeiten des
Berliner Magistrats die ersten Bohrungen
nach Braunkohle in Berlin-Reinickendorf.

Keine Ausreiseerlaubnis für Strasses -. Ein
Sprecher des kanadischen Außenministeriums
gab bekannt , daß das Auäre ’segesuch Dr.
Otto Strassers , des Gründers der „Schwar¬
zen Front “

, abge ' ehnt worden sei .
U. _ ? Und Großbritannien wollen nicht ver¬

mitteln. D !e Regierungen der Vereinigten
Staaten und Großbritanniens , haben die natio¬
nalchinesische Regierung davon in Kenntnis
gesetzt, daß sie nicht die Absicht haben, . im
chinesischen Bürgerkrieg zu vermitteln .

Hirohito kein Kriegsverbrecher
Ein geheimer alliierter Beschluß

Washington. Elf Nationen, die während
des zweiten Weltkrieges gegen Japan kämpf¬
ten, darunter die Sowjetunion, kamen, wie
das amerikanische Außenministerium jetzt
bekanntgab, vor drei Jahren überein , Kaiser
Hirohito von Japan nicht als Kriegsverbre¬
cher zu verfolgen. Dieser Beschluß war bis¬
her geheim gehalten worden.

Erweiterte holländische Forderungen
auf Grenzberichtigungen erst bei

Friedenskonferenz mit Deutschland
Berlin. Ein Sprecher der niederländischen

Miiitärmission bezeächnete am Sonntag die
von Holland ' an der deutschen Westgrenze
angestrebten Grenzbegradigungen als nur ge¬
ringfügig. Holland reflektiere lediglich huf
einige Gebietsstreifen in einer Tiefe von 100
bis 1000 Metern. An keinem Teil der Grenze
sollten den Niederlanden Ortschaften mit
mehr als 1000 Einwohnern überlassen wer¬
den. Der Sprecher kündigte, wie Rias mel¬
det, an, daß die erweiterten holländischen
Forderungen , unter die auch die Abtretung
der Grafschaft Bentheim falle, erst auf einer
Friedenskonferenz mit Deutschland erörtert
würden . Die Forderungen Belgiens und Lu¬
xemburgs halten sich, wie der Sprecher hin¬
zufügte, in einem ähnlichen Rahmen.

Westliche Grenzberichtigungen
des 20 . Jahrhunderts unwürdig

München . In einer Stellungnahme zur be¬
vorstehenden Grenzberichtigung im deut¬
schen Westen bejahen die deutschen Jung¬
demokraten die Pflicht zur Wiedergut¬
machung. Die beabsichtigten „kleinen
Grenzberichtigungen“ dienten aber weder
dem französischen Sicherheitsbedürfnis noch
einer Wiedergutmachung an den Benelux¬
staaten noch dem organischen Werden des
Vereinigten Europas. Sie seien nur geeig¬net, nationalen Haß aufzufrischen. Es sei
des 20. Jahrhunderts unwürdig , Menschen
nur deshalb ungefragt aus ihrem staatlichen
Zusammenhang zu reißen , weil Oelquellenoder Kohlenlager ihren Heimatboden be¬
gehrenswert machen.

keineswegs um eine Entnahme, sondern um
einen Ankauf gegen harte Währung handle,da der Preis auf Grund des deutsch-franzö¬
sischen Handelsabkommens in Dollar bezahlt
wird. Diese Energie-Ausfuhr mache übri¬
gens nur 2,6 Prozent der Gesamtproduktionaus.

General Koenig schloß mit der Versiche¬
rung , daß die Demontageliste vom Oktober
1947 die letzte ihrer Art ist und daß keine
andere folgen wird . Zur Zeit befasse sich
die Humphrey-Kommission mit dieser Liste.
Ihre Vorschläge würden den drei beteiligten
Regierungen übermittelt werden. Es sei also
keine unangenehme Ueberraschung möglich ,sondern höchstens eine angenehme in Form
von Streichungen, die auf dieser Liste vor¬
genommen werden.

Die nächste Zusammenkunft der Minister¬
präsidenten der französischen Zone mit Ge¬
neral Koenig wird am 10 . Februar statt¬
finden.

/Dementi über Ruhrhesprechun en
Frankfurt . Wie Dena aus informierten

Kreisen erfährt , entspricht die von anderer
Seite verbreitete Meldung, Frankreich habe
alliierte Beratungen über die Kontrolle der
Ruhr veranlaßt , die gegenwärtig hier statt¬
fänden, nicht den Tatsachen.

Es war behauptet worden, die Engländerund Amerikaner hätten die Absicht , „in ab¬
sehbarer Zukunft die Stahl- und Koh;len-
kontrollgruppen vollständig aufzulösen und
die gesamte Verwaltung den Deutschen ,ru
übertragen “ . Nach der gleichen Quelle s ’ -e
Frankreich im Gegensatz hierzu für ehe
Verstärkung der Ruhrknntrolle eintreten u" d
wolle „d :e Konkurrenz Westdeutschlands auf
dem Weltmarkt ausschalten“ . An inform1''r-
ter Stelle wird die Abhaltung derartiger Be¬
sprechungen über die Ruhr in Frankfurt
zwischen Vertretern der drei Mächte katego¬
risch dementiert .

Verbesserungen im Postverkehr mit Berlin
Wieder Briefe nach Berlin und Ostzone bis 100 Gramm

Fallende Preise auch in Südbaden
Freiburger Firma ermäßigt um 30 Prozent

Separate Friedensverhandlungen in Nordchina
. Geheimnisvolle militärische Feier mit Tschiangkaischek

kurz berichtet

Koenig : Keine weitere D monta^ellste mehr
Neue Vollmachten wirtschaftlicher Art für deutsche Behörden
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Bayern München verliert 3 :11
Durch das heim Stande von 0 :0, infolge sehr

schlechter Platzverhältnisse , abgebrochene Treffen
PSV gegen VfB Mühlburg und den Ausfall der Be¬
gegnung Schwaben Augsburg gegen Stuttgarter
Kiekers , die ebenfalls wegen UnbespLelbarkeit des
Platzes vom Schiedsrichter abgesagt wurde , müssen
diese beiden Spiele wiederholt werden . Dadurch
ist noch keine Endübersicht der Vorrunde möglich .
— Die Auseinandersetzung zwischen dem SV Wald¬
hof und Schweinfurt OS litt ebenfalls unter widrigen
Bodenverhältnissen . Dadurch konnten beide Mann¬
schaften sich nicht richtig entfalten und trennten sich
torlos . — Der ’ VfB Stuttgart , behielt gegen den BC
Augsburg nach jederzeit offenem Spiel durch seine
bessere technische Leistling die Oberhand und siegte
knapp mit 4 :3 Toren . — Das ' 1 :1 beim FC Nürnberg
war für Eintracht Frankfurt recht schmeichelhaft .
Der Club verstand es trotz Ueberlegenheit nicht ,
eien starken Sperriegel der Frankfurter zu spren¬
gen und verlor einen wertvollen Punkt . — Die
größte Ueberraschung Süddeutschlands war der 3 :1-
Sieg . des Tabellenletzten 111m gegen Bayern Mün¬
chen . Ulm hatte bereits bis zur Halbzeit einen .1 :0-
Vorsprung herausgeholt und konnte auch bis zum
Schluß des auf beiden Seiten mit großer Erbitte¬
rung geführten Treffens den Vorsprung von 2 To¬
ren halten .

Oberliga Süd :
VfB Stuttgart — BC Augsburg 4 :3
Bayern München — TSG Ulm 46 1 :3
SV "Waldhof — FC Schweinfurt 0 :0
FC Nürnberg — Eintracht Frankfurt 1 :1
Schwaben Augsburg — Stuttgarter Kickers

(ausgefallen )
FSV Frankfurt — VfB Mühlburg (abgebr .)

Oberliga West :
Erkenschwick — Borussia Dortmund 0 :4
SV Katernberg — Rotweiß Oberhausen 1 :2
Rotweiß Essen — Alemannia Aachen 3 :1
Vohwinkel — Hamborn 07 4 :1
Würselen — Schalke 04 3 :2
Fortuna Düsseldorf — Münster 3-:4

Oberliga Nord :
VfL Osnabrück — Coneordia Hamburg %«
TSV Braunschweig — St . Pauli 3 :1
VfL Lübeck — Hamburger SV 1 :4
Eimsbüttel — Bremer SV 0 :1
Bremerhaven — Werder 1 :2

fSöhenliga (Gruppe Süd ) :
Konstanz — Villingen ausgef .VfL Freiburg — Reutlingen 1 :0
Biberach — Bastatt 3 :3
Offenburg — Fortuna Freiburg OB
Friedrichshafen — Singen 0 :1

OG-lhtppe Nord ) : ■
Kaiserslautem — Andernach ausgef .
Wormatia Worms — Weisenau ausgef .Trier -Kürenz VfL Neustadt 0 .T
Mainz 05 — Eintracht Trier 1 :1
Ludwigsfiaten — Gonsenheim 0 :2
TuS Neuendorf — Oppau ausgef .

■WssRüesliga Süd - Baden :
St . Georgen — Schopfheim 5 .-2
Stockach — Engen 3 :2
Gutacb — Lahr 0 :8 '
Blauweiß Freiburg — Emmendingen M
Kuppenheim — Rheinfelden 1 :0

ifehitesliga Nordbaden :
ASV Feudenheim — ASV Düriach 2 :0
Amicitia Viernheim — Germ . Brötzingen lf:l
Phönix Karlsruhe — TS Rohrbacir 3 :2VfB Knielingen — i . FC Pforzheim ' o :i

Bayern München — Ulm 46 1 :3
Einen , unerfreulichen Ausgang - nahm das Treffen

IjSayem München gegen . Ulm 46, das mit einer un¬erwarteten , jedoch dem Spielverlauf nach , gerech -

-B
PIE

teil 1 :3 (0 :2)-Niederlage der Bayern endete . Zehn
Minuten vor Spielschluß traf der Frankfurter
Schiedsrichter Schmitt eine umstrittene Elfmeter -
Entscheidung gegen die Rothosen und löste damit
bei den zwölftausend Zuschauern Mißfallen aus .
Der Ulmer Schoy , der bereits in der achten Minute
den Führungstreffer für die Gäste erzielt hatte ,
verwandelte den , Elfmeter zum 3 :0. Der zweite Ul¬
mer Treffer war in der vierzigsten Minute durch
Goebel gefallen . Drei Minuten vor dem Abpfiff
schoß Hädelt den FJirentreffer für die Platzmann¬
schaft . Der Schlußpfiff des Schiedsrichters ging in
dem Lärm der tobenden Menge unter . Selbst die
zum Schutze des Pfeifenmannes herbeigerufene
Polizei konnte nicht verhindern , daß ein Teil des
Publikums gegen ihn tätlich wurde . — Die Ulmer
fanden sieh schnell mit den schlechten Bodenver¬
hältnissen zuröcht und bauten ihr Spiel taktisch
klug auf . Die Bayern ließen sich trotz der erschwe¬
renden Umstände zu einem undurchführbaren
Kombinationsspiel verleiten , das mit entscheidend
für ihre Niederlage war .

, VfB Stuttgart . — BC Augsburg 4 :3
Auf dem eher einem Schlammbad ähnlichen

Stuttgarter Spielfeld hatten beide Mannschaften
ihre Mühe , sich zurechtzufinden , UeberrasChend
ging trotz Feldüberlegenheit des VfB Stuttgart der
BCA in Führung , die jedoch die Cannstatter dank
ihrer besseren Stürmerleistung kurze Zeit späte )
selbst übernehmen konnten . Auch in der zweiten
Hälfte war der VfB , trotzdem der verletzte Ledl
ausscheiden mußte , tonangebend , mußte sich aber
noch weitere zwei Tore von den unermüdlich spie¬lenden Augsburgern gefallen lassen , bei denen der
einfallsreiche Platzer und Wettel im Sturm glänz¬

ten . Die treibende Kraft des Cannstatter Sturmes
war der von Spiel zu Spiel besser werdende
Schlienz , auch ' Bäxrufka und Läpple zeichneten sich
einige Male aus .

FC Nürnberg ~ Eintracht Frankfurt 1 :1
Der mit Eis überzogene Platz verhinderte zwar

ein schönes und flüssiges Feldspiel , andererseits bot
er aber den Mannschaften genug Möglichkeiten
zur Entfaltung . Zunächst waren , es die Frankfurter ,
die sich geschickt anzupassen verstanden . Solide
Deckungsarbeit , verbunden mit einer souveränen
Läuferreihe und schnellen Stürmern , die von Ihrem
zurückgezogenen Dirigenten Adam Schmidt mit
präzisen Steilvorlagen ausgezeichnet eingesetzt
wurden , verliehen ihnen am Anfang leichte Vor¬
teile . In dieser Periode fiel auch der Führungs¬
treffer , als Baas eine verunglückte Abwehr von
Kennemann prompt ausnützte . Erst dieses Tor riß
die Nürnberger aus ihrer Lethargie und ließ .(Sie
einsatzfreudiger und produktiver werden . Doch
erst kurz vor dem Wechsel konnten sie gleiehziehen ,
als der Frankfurter Nees bei einer Ecke Selbsttor
machte .

Die zweite Halbzeit sah den Club überlegen . Die
Frankfurter hatten sich durch ihren beispielhaften
Einsatz mit ihren Kräften bald verausgabt und ver¬
mochten nur durch genaues Abdecken der gegne¬
rischen Stürmer und die zurückgezogene Läufer¬
reihe die Aktionen des Clubs zu durchkreuzen . Es
gelahg dem mit allen Kräften stürmenden . Meister
nicht , die Gäste zu überwinden .

*
Der erste Spieltag der Rückrunde in der Oberliga

West wurde von den Kämpfen ' um den Klassenver -

Dveimat 1 : 0 in dev Zonenli £a Sud
Fortuna übernimmt Tabeilenführung —

Das charakteristische Merkmal des ersten
Sonntags der Rückrunde in der ZonenligaSüd sind die drei l :o-Resultate. Lediglichin Biberach gab es ein torreiches Treffen.

Fortuna Freiburg 12 6 3 3 34 :15 15
SV Rastatt 12 6 3 3 31 :25 15
ÄSV Villingen 11 4 6 1 19 :8 14
Tübingen 11 5 4 2 16 :11 14
Eintracht Singen 12 ä 4 3 15 :9 14
Reutlingen 12 4 5 3 11 :11 1-3
Schwenningen 11 4 4 3 13 :13 .12
Friedrichshafen 12 4 2 6 19 :25 10
VfL . Freiburg 12 4r 2 6 13 :21 lö
VfL . Konstanz U 3 3 5 19 :21 9
Biberach 12 2 4 6 17 :27 8
SV Offenburg 12 1 4 7 13 :24 6
Friedrichshaien — Eintracht Singen 0 :1

Die Singener brachten ihre spielerische
Ueberlegenheit die ganzen 90 Minuten hin¬
durch klar zum Ausdruck. Auf dem mora¬
stigen Boden wurde beiden Kontrahenten
alles ..abverlangt . . Den in. der , 18 . Minute er¬
zielten 1 :0-Vorsprung hielten die Singener
bis zum Schluß , Dabei waren . sie . einem

HoeltsdkulsZonenmei &tersehaften auf dem Schauinaland
Hildesuse Gärtner , Koxirad Zähringer , Freiburg , und Hans Hillmanns , Tübingen , Hochschulmeister

Trotz dichten Nebels und meist , nassem Schnee
gönnten über das Wochenende auf dem Schauingland
^ ank der sehr guten Organisation durch den Aka¬
demischen Sportklub Fx-eiburg die ersten Hoch -
Schulmeisterschaften der französischen Zone abge¬winkelt werden , die unter diesen Voraussetzungenun alle Teilnehmer hohe : Anforderungen stellten .

Am Start waren die Mannschaften der Univei ’si -
täten Freiburg , Tübingen und Mainz und der Dol¬
metscher -Hochschule Germei -sheim , von denen vor
altem die Freiburger und Tübinger weitaus am
feesten abschnitten .

Bereits am Samstag holte sich der Freiburgei
lionrad Zäh ringer im Langlauf überlegenden ersten Sieg , und er war auch mit der Note 202 .5
bester Sprungläufer . Im ei'sten Durchgang zui ’ a 1 -
pinen Kombination am gleichen Tag er¬
wies sich bei den Studenten über die etwa 1,5 km
lange , sehr schwierige Abfahrtssti -eeke Hans Hili -
m a n n s als Schnellster , der auch am Sonntag den
Torlauf gewann und somit vor dem bekannten
Schwarzwälder Rudi Speicher , Freiburg , Kombina -
fionssieger und Hochschulmeister der Studenten
Wurde . Die Tagesbestzeit der Abfahrtsläufer sicheltesieh mit 40 .8 Sek . dei ' in der Altersklasse stai 'tende
Tübinger Dr . Kndcrs , der auch in der Kombina¬tion der Alt - Akademiker hinter Dr . Axel Fischer .
Freiburg , Zweiter wurde .

Bei den Studeiitiiuien waren die FreiburgerSchwestern Helga und Hildesuse Gärtner er¬
wartungsgemäß eine Klasse für sich und liefertensich einen hai -ten Kampf , in dem schließlich mitnur einem Zehntelpunkt Vorsprung Hildesuse Gärt¬ner in der Kombinationswertung als
Hochschulmeisterin hervoi -ging . Vor allem wai ’endie ausgezeichnete Technik und das hervorragende »
Standvermögen der Cousinen von Christi Cranz
entscheidend . Mit ihrer sehr guten Leistung , diean die Bestzeiten der Männerklasse heranreichtehaben beide erneut bewiesen , daß sie zu den bestendeutschen SpitzenlSuferinnen zählen . Ac .

Um die Kreismeistertitel ging es in Saig
Die Kreismeisteisehaften der Nordischen Kombination für die Kreise Neustadt und Freibui 'g fan¬den am . Sonntag in Saig stalt . Nebel . Regen undschwere )- Schnee stellten an die Läufer hohe An¬forderungen . Der Langlauf führte für die Altere -und allgemeine Klasse über 16 km . Für Jungmanh .en und Jugend über 8 km . Wie erwai 'tet , siegte inder Altersklasse Morst !) Richard . Freiburg , wäh¬

rend die absolute Bestzeit des Tages Willy Winter -
halter , Friedenweiler , erreichte .

fcanglauf . Altersklasse : 1. Morath Richard ,
Freiburg , 1,10,53 ; 2. Morath Hermann , Schluchsee .
1,16,01 .

Allgemeine Klasse : 1. und Bezirksmei¬
ster der Kreise Freiburg -Neustadt Winterhälter
Willy , Friedenweiler , 1,10,47 ; 2. Hitz Karl , Hinter -
zartesn .

J .ungmannen S k m : 1. Ebi Otto , Frieden -
weiter , 35,15 ; 2. Wehrte Johann , Friedenwefler 36,12 .

Jugend 2 : 1. Hug Werner -, Hinterzarten , 37,13 :
2. Ganter Franz , Hinteizarten , 37,36 .

Spezial - Sprunglauf . Allgem . Klasse : 1 . Fi¬
scher Karl , Neustadt , 42 m , 43 m (Schanzem 'ekox’d ) :
2. Schwörer Ex-nst , Hinterzarten , 41 m , 41 m .J xi n g m a n n e n : 1. Kai 'aczun Rolf , 41 m , 41 m :
2. Hitz August , Hinterzai 'ten , 33 m , 3? m .

Jugend 2 : 1. Ganter Franz , Hinterzai 'ten , 32 m .29 m ; 2 .>Hxtz Siegfried , Hinterzai 'ten , 25 m , 27 fn .
Kombination . Allgem . Klasse : 1. Hitz Al¬

bert , Hinterzarten , Bezirksmeister der Ki ’eise Neu -
stadt -Freiburg ; 2. Winterhalter Willy , Fi ’iedenwei -
ier . ,>

jungmannen : 1. Hitz August ; 2. Hug Erich ,beide Hintei 'zax' ten .
Jugend 2 : I . Ganter Franz , Hinterzarten ; 2 :

Meyer Franz , Saig .
Spezial -Sprunglauf . Altersklasse ; 1. Pe,-rtiini Karl , Friedenweiler , 34 m , 36 m ; 2 . BecRert

Willy , Neustadt , 40 m , 40 m (gestürzt ) .
Einweihung der Wchrmann -Schanze

Die neugebaute Gebrüder -Wehnnann -Sdaanze in
Warmengteinadh (Franken ) wui 'de am Samstag ihrer
Bestimmung übergeben . Zur Einweihung fand einEröffn .ungsspi 'ingen statt , das allei 'dings durch star¬kes Schneetreiben und Seitenwind wesentlich be¬
einträchtigt wurde , so daß d^r bei 60 Metern lie¬
gende kritische Punkt der Schanze von keinem
Springer ei 'reicht wui ’de . Die Tagesbestleistung er¬zielte Walter Koch , Wax'mensteinach . mit zwei
Sprüngen von 55 und 46 Metern und der Note 201 .Die Veranstaltung wurde mit öffentlicher Wertungdurchgefütn -t , die sich ausgezeichnet bewährte undkeine nennenswerte Verzögerung des Springenshervoi 'rief .

Ergebnisse : Allgemeine Klasse : ),. Koch , Wai 'men -
steinaeh 55 und 46 m ; 2. Richter , Hof , 54 und 46 m :
3. Rabenstein , 51 und 45 m . Jungmannen : 1. Lehnert ,
Warmensteinbach , 45 und 47 m ; 2. Klotz , Warmon -
slrinbaeh .

Für unsere Foto freunde
Der erste Spielsonntag in der Nachrunde bringt

den Tabellenführer Offenbach in die bayerische .
Residenz zu den „Löwen “ , die im Vorjahr zwar 1 :0
gewinnen konnten , in Offenbach 0 :6 und in der
Vorrunde 1 :2 verloren . Schweinfurt gegen Bayern
München in der Vorrunde 1 :1, in der letztjährigen
Spielsaison kam es zu einem 2 :0-Sieg dev Mün¬
chener in Schweinfurt und zu einem 0 0. In Frank¬
furt gab es zwischen dem FSV und den Stuttga ter
Kickers ein 2 :2. Im Vorjahr blieben die .Punkte im¬
mer bei den Gastgebern , zu Hause gewannen die
Männer um Conen 1 :0, verloren in Frankfurt 1 :2.
Der VfB Stuttgart hatte vor einem Jahr in Augs¬
burg bei den Schwaben wertig Glück und ging 1 :3
unter , gewann in «Stuttgart knapp 2 :1, Vorrunden¬
ergebnis 1 :1. Eintracht Frankfurt gegen VfB Mühl¬
burg in der Vorrunde 1 :1, vor einem Jahr gab es
im Karlsruher Vorort ein 6 :Q-Schützenfest , in der
Mainstadt ein bescheidenes 1 :1-, In der , vorjährigen
Spielsaison verlor der 1. FC Nürnberg gegen die
Mannheimer Hasenspieler 1 :4, in Nürnberg trenn¬
ten sich beide 0 :0 und in der Vorrunde ebenfalls
unentschieden 3 :3. Daheim können die Ulmer Spat¬
zen ihre in Frankfurt gegen Rödelheim eingesteckte
l :2-Niederlage revanchieren und BC Augsburg wird
in Waldhof verlieren , obwohl Waldhof im Vorspiel
aus Augsburg ' einen bescheidenen 2 :l -Sieg mitnahm .

Die Zonenliga Süd überrascht mit ihren Resul¬
taten Sonntag für Sonntag und bereitet dem Toto¬
freund mancherlei Kopfzerbrechen . Die Vorrunde
erbrachte dem VfL Freiburg gegen Konstanz ein 2 :2,dem Tabellenführer Villingen gelang in Friedrichs¬
hafen nur ein l :l ~Unentschieden , Offenburg verlor
in Schwenningen 0 :1, Fortuna Freiburg kam in Tü¬
bingen mit 0 :2 unter die Räder und Reutlingen war
froh , aus Biberach einen Punkt «Ergebrys 1 :1) ge¬rettet zu haben .

Die Vorrunde der auf kommenden Sonntag an -
ge cetzten Spjfele der Landesliga Südbaden * brachte
folgende Resultate : Baden -Baden verlor in Stock¬
ach 2 :1, Kuppenheim gewann in Engen 8 :1. Rhein¬
felden verlor in Ottenau 3 :2, Blauweiß Freiburg
und St . Georgen feilten sich mit 2 :2 die *Punkte
und Emmendingen verlor gegen Gutach 0 :1 .

Annemivl Büchner «Fischer gewinnt den Morntorlauf
Karl Maurer , sc Partenkirchen , gewann am Sonn¬ys m der Zeit von 1 :37,4 Min . den Horntorlaufund distanzierte damit seinen Bruder und Klub -

?^ ei
'a

*
den

T/ e? pi Maurer <1 :38’8 Min .) als seinenschäl fsten Konkun enten auf den zweiten Platz . —Der Horntorlauf ist der größte Torlauf Garmisch -
v und stellt mit einer Lange vonI 500 m bei einer Höhendifferenz von etwa 500 ir.enorme Anforderungen an die Läufer , von denensieh mii der gesamten deutschen . Spitzenklasse ins¬gesamt . exnhundertzwanzig Läufer am Start einge¬bunden hatten . Vierzig Tore nahmen der durch einenleinen Regen vei ’eisten Rennstrecke etwas von ihre )Schnelligkeit . Der Titelverteidiger und Sieger von1948 , Toni Bader , stürzte zweimal und gab auf Des¬gleichen kam Ex - Weltmeister Heli Lantsctxner , derals einziger Oesterreicher an der Konkurrenz teil¬nahm und zur Zeit die deutsche Abfahrtselite trai¬niert , um seine Siegeschancen . Er verpaßte «-in Torund wurde disqualifiziert .

Rastatt kommt, über ein 3 :3 nicht hinaus
zweiten Tor näher als die Gastgeber dem
Ausgleich .

Biberach — .Rastatt 3 :3
Hier gab es die doppelte Zahl an Toren,wie in den drei anderen Zonenligaspielen zu¬sammen. Biberach hat das Unentschiedenverdient, denn es kämpfte sehr eifrig undließ nie den Eindruck erwecken, daß sichVorletzter und nunmehriger Zweiter der Ta¬balle gegemiberstand.

SV Offenburg — Fortuna Freiburg 0 :1
In Offenburg wurde ein sehr hartes Spiel

gezeigt , technisch war Fortuna klar über¬
legen , doch der schwere Boden ließ jedesflüssige Spiel illusorisch werden. Erst inder 77. Minute erzielte Ketterer den Sieges¬treffer . — Drei Offenburger und ein Spielerder Fortuna mußten , auf Geheiß des Schieds¬richters vorzeitig den Platz verlassen!

VfL Freiburg — Reutlingen 1 :0
Es war ein sehr glücklicher Sieg , der mit

dem in der 84. Minute erzielten Tor für den
VfL heraussprang . Die Reutlinger zeigteneine ausgezeichnete Partie und waren immer
überlegen, auch als sie durch Verletzungeines Spielers mit zehn Mann weitermachen
mußten. Wie schon so oft, enttäuschten die
Freiburger ihre - Zuschauer einmal mehr.

Laitr spieii nur unentschieden
Der Tabellenführer kam in Gutach über

ein Unentschieden nicht hinaus. Trotz dieses
Punktverlustes ist aber die Tabellenführung
noch nicht erschüttert . — Knapper , als er¬wartet , ging der Kampf in Stockach aus.Das 3 :2 bestätigt, daß die in AbsTiegsgefahrschwebenden Mannschaften, wie die Löwen
kämpfen. Verhältnismäßig hoch unterlagen
die Wiesentäler in St. Georgen, was auch für
Blauweiß zutrifft . Mit Emmendingen ist
also in Zukunft wieder sehr zu rechnen. Mit
dem knappsten Ergebnis kam Kuppenheim
zu zwei wichtigen Punkten . Das 0 :0 in
Gutach wird im Murgtal verständlicherweise
Freude ausgelöst haben , es eröffnet wieder
verstärkte Aussichten, Lahr doch noch ein¬
holen zu können.

Blauweiß Freiburg legt Berufung ein
Gegen das Ui’teil der Spruchkammer der Landes -

liga Südbaden in Sachen Spielabbruch in Lahr am
21. November 1948 hat Blauweiß Berufung beim
Verbandsgericht eingelegt .

bleib beherrscht . Die Dortmundei ’ Borussen streben
mit aller Macht einer neuen Meisterschaft entgegenund nahmen am Sonntag auch die gefährliche Hür¬
de in Erkenschwick mit 4 :0. Mit 7 Punkten Ab¬
stand folg 'en die beiden Rot .weiß -Mannscbaften aus
Oberhausen und Essen in der Tabelle . Der Liga¬
neuling Rotweiß -Essen besiegte zu Hause die Mün -
zenberg ’-Elf aus Aachen mit 3 :1 Toren , wähi 'end
Rotweiß -Oberhausen gegen die im Sturm enttäu¬
schenden Spoi ’tfi 'eunde Katernberg durch einen 3 :1-
Erfolg zu beiden Punkten kam . Hamborn 07 erlittbei der verbesserten TUS 80 Vohwinkel mit 4 :1 diefünfte Niederlage in ununterbi -ochener Reihenfolge .Die Altmeister Schalke 04 und Fox-tuna Düsseldorf
konnten auCh zu Beginn der neuen Runde ihre Po¬sitionen in der Tabelle nicht verbessern und bele¬
gen weiterhin die zwei letzten Plätze . Fortuxxa ließsich , nach einer 2 :0-Pausenfühnmg gegen Preußen -
Münster das Heft aus der Hand nehmen , so daß dieWestfalen noch zu einem glücklichen , doch verdien¬ten 3 :4-Sieg kamen . Die mit Szepan und Kuzorra
antretenden Knappen . wurden von den mit unex -
hörtem Einsatz spielenden Würseler Rhenanen nach
ausgeglichenem Verlauf knapp mit 3 :1 geschlagen .

Die Tabelle der süddeutschen Oberliga
Kickers Offenbach 15 13 2 0 42 :10 28
1860 ' München . 15 7 4 4 29 :24 18VfR Mannheim 15 7 4 4 19 :26 18VfB Stuttgart 15 . 7 3 5 28 :29 17Kidcei -s Stuttgart 14 5 6 3 29 :21 16
Schwaben Augsburg 14 6 4 4 20 :17 16
Schweinfurt 05 15 6 4 ' 5 25 :21 16SV Waldhof 15 5 6 4 24 :22 16
Bayern München 15 5 5 5 32 :25 15FC Nüi -nberg 15 5 4 6 25 :29 14VfB Mühlburg 14 4 5 5 26 :22 13Eintracht Frankfurt 15 4 5 6 - 17 :21 13FSV Frankfurt 15 5 2 7 23 :26 12FC ' Rödelheim 15 3 2 10 21 :37 8BC Augsburg 15 3 2 10 15 :28 8TSG Ulm 15" 3 . • 2 ;:io . 14 :31 8

Jupp Boeilner , der repräsentative Halblinke desBerliner Fußballmeisters Union Oberschöneweide ,begibt sich wieder in , seine westdeutsche Heimat , woer für Hameln 07 spielen wird .
Edmund Conen , der vielfache Nationalspielerund Sturjnführer der Stuttgarter Kickers , wird

vorläufig nicht mehr für seinen Verein spielen . Wiees heißt , soll er nur noch behelfsmäßig einsnrin -
gen , wenn Not am Manii ist .

■ Englands Fußball -Intei -nationale ei'halten vor
jedem Länderspiel gedruckte Anweisungen , nachdenen sie sich nach dem Kampf jedes Urteils ge¬genüber der Presse zu enthalten haben .

Eishockey
i Rießersees doppelte Niederlage
Im Eishockey .-Punktespiel besiegte am Samstag¬abend der Eissportverein Füssen auf eigenem Platzden Titelverteidiger SC Rießersee mit 5 :2 .Das Spiel war , bedingt durch den starken Schnee -fa !l , langsam und hatte keine wesentlichen Höhe¬

punkte . Füssen holte sich im ersten Drittel eine »klaren 3 :0-Vorsprung , der aus dem wesentlich bes¬seren Zusammenspiel resultierte . Dev Beginn deszweiten Drittels verlief ausgeglichen . Nach einem
Deckungsfehler konnte Lang auf 3 :1 verküx ’zen .aber bald dai ’auf stellte Poitseh in einem Allein¬
gang den gleichen Torabstand wieder her . Gugge -

. maos schlug in der zweiten Hälfte des mittleren
Spielabschnittes Egginger mit einem seiner bekann¬ten Fernschüsse von der Drittellinie aus zum fünf¬ten Male . Pfundtner gelang es noch einmal , für denDeutschen Meister auf 5 :2 m verkürzen . Im letzten
Spielabschnitt war Rießersee überlegen . Füssenkonzentrierte sich dann auf Abwehr und griff nurnoch vereinzelt an . — AuCh im Revanchespiel , dasfür den Leinweber -Pokal gewertet wui ’de , verlorendie Rießerseer am Sonntag mit 4 :3 gegen Füssen .

Der VfL Bad Nauheim besiegte dext HC
Augsburg im Eishockey - Meisterschaftsspiel am
Sonnabend mit 3:0 .

Hueks schlagt Peter Müller k . o .

Bei den Frauen konnte erwartungsgemäß Anne -
mirt Büchner -Fischer in 1:51,4 Min . vor Gretl Uhland Gisela Maurer , beide SCF , den ei-sten Platz
belegen . — Die Favoriten warteten mit einem über -’eugenden Fahrstil auf . In einer bestechenden Ski -
iihrung , die das Training von Heli LantsChner ver -iet , fuhren die meisten Läufer , soweit es die Torefließen , in direktem Schuß über die vereiste Piste' •‘•Kl übersprangen die Unebenheiten der Strecke■"fit Weiten von zehn bis zwanzig Metern .

internationales Damen -Ski -Rennen
In Grindelwald begannen am 1.4. 1.

' international-.'.ci- Rennen für Damen mit einem Abfahrtslauf .Cie österreichische Studentenmeisterin Erika Mah -' inger gewann das 3 km lange Rennen in 3 Minuten
.14 Sekunden vor ihrer Landsmännin Schuh -Prox -
auf , 55 Min . Dritte wurde Ida Schoepfer (Schweiz ) ,
gefolgt von Olivia Ausoni (Italien ) und LucienntSchmidt -Conttet (Frankreich ) .

Die seit drei Wochen mit selten erlebter Span¬
nung erwartete Begegnung zwischen Peter Müller ,
Köln , und Dietrich Hueks , Berlin , von der sich Ber¬
lin viel vex’sprach , hielt am Sonnabendabend im
ausverkauften Sportpalast alles , -was man von die¬
sem Treffen ei ’hofft hatte . Nur war der Kampf für
die vielen Anhänger dieser Sportart zu kurz . Nach
kaum einer Minute lag der Favorit Peter Miller
nach dem dritten Niederschlag im Ringstaub und
wurde ausgezählt . Das kurze , aber kampfreiche Ge¬
schehen eröffnete Müller mit einem Angriff , mit
dem er bei Hueks aber keinerlei Wirkung erzielte .
Der „Hufschmied vom Niedex -rhein “ blieb nichts
schuldig und brachte sofort eine seiner gefürchteten
Linken zum Körper von Müller dui ’Ch . Eine wei¬
tere Linke zum Kopf von Müller riß dem Kölner
die Beine - weg und ließ ihn - bis fünf zu Boden ge¬
hen . Noch leicht benommen , kam Müilei ’ wieder
hoch , um abermals auf eine Linke bis vier die Bi'et -
ter aufsuchen zu müssen . Eine weitere Linke traf
Müller so schwer , daß er noch lange über die Zeh
..weg “ war . *

ten Hoff abgeflogen
Hein ten Hoff flog am Sonntagabend vom Rbein -

Main -Flughafen mit einem Flugzeug der AOA nach
den Vereinigten Staaten ab . Vor seinem Abflug
erklärte er , er wisse noch nicht , wer seine Gegner
seien . Trotzdem verspreche er sich aber sehr viel
von den Kämpfen in amerikanischer ) Ringen . Wenn
alles gut geht , will ten Hoff für immer in den
USA bleiben .

Cei 'uan muß gegen Belannoit antretexi
Der belgische Boxverband besteht darauf , daß

Weltmeister Marcel Cerdarx seine Verpflichtung ge -

zugehen habe . Cerdan hatte sich vertraglich Ver¬
pflichtet , noch einmal gegen den belgischen Europa¬
meister Cyrille Delannoit zu boxen . Sollte Cerdan
bis zum 1. März seiner Verpflichtung nicht nacäi -
kommen , so wird der belgische Verband ihn füx'
Belgien sperren und gleichzeitig heim europäischen
Verband seinen Ausschluß beantragen . Gleichzeitig
verfügte der Verband , daß Delannoit seinen Titel
bis zum 35. Februar verteidigen muß .

Joe Louis und Sfhmeling
Die große amerikanische Illustrierte „Life “ stellte

kürzlich in der Beschreibung von Joe Louis ’ Kari ’iex'e
die Frage : „Warum ist SChmeling der einzige Geg¬
ner , den der Weltmeister haßt ?“ Er gab unum¬
wunden zu , daß die Nacht vom 22. Juni 1936 , als .
er von Schmeling k . o . geschlagen wurde , die
„schlimmste Nacht seines Lebens “ war . Erstaun¬
licherweise steht aber Max schmeling , der als ein¬
ziger Boxer den „braunen Bomber “ zu schlagen
vermochte , nicht an erster Stelle . .jenei ’ Gegner , die
Joe Louis als sqine schwersten bezeichnet . Nein ,
Max nimmt hinter Billy Conn , Jim Braddock , Max
Baer und Tommy Farr erst den fünften Platz
ein . Fast scheint es also , als sei der von ..Life “ zi¬
tierte Haß von Joe Louis gegen den Deutschen noch
immer nicht erloschen .
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DER HEI MAT SPIE GEL Durchführung des Freiburger Wiederaui bauplanes
— Zähringer Stadtgrundriß bleibt grundsätzlich erhalten

Freiburger Stadtnotizen
Das „Amt 3“

Neben dem Wähleramt mit den Nummern
3000—2099 besteht in Freiburg eine Hand¬
vermittlung , das „Amt 3“ , mit Nummern
über 3000 . Wünscht ein Teilnehmer des Wäh¬
leramts einen Teilnehmer des Amtes 3 , z. B.
3193 . so wählt er , wenn das Amtszeichen zuhören ist , die Zahl „3“ und verlangt , wenndas „Amt 3“ sich meldet , die Nummer „3193“.
Teilnehmer des Amtes 3 (mit Nummern über
3000 ) nehmen nur den Handapparat ab und
verlangen, wenn „Amt 3“ sich meldet, die
gewünschte Nummer.

Von der Stadt . Feuerwehr Freiburg
Ab 15. Januar ist die Kommandostelle der

Stadt . Feuerwehr Freiburg von der Wall¬
straße 14 nach der Rotteckstraße 1 a (Haupt¬feuerwache) verlegt. An den Alarmmöglich-
feeiten und Rufnummern ändert sich nichts.

Freiburger Theaternotizen
Die auswärtigen Gastspiele der Stadt . Büh¬

nen weiden am 17 . und 18. Januar mit Auf¬
führungen der Komödie „Drei Jungen , ein
Mädchen“ in Triberg fortgesetzt. Am
Donnerstag, 20. Januar , findet die erste Auf¬
führung von Lortzings „Zar und -Zim-
mermann“ in neuer Inszenierung statt . Die
Platzmieter werden darauf hingewie-
sen, ' daß die Operette „Schäfchen zur Lin¬
ken“ nicht innerhalb der Äbonnementsvor-
stellungen gegeben wird.

„Der Widerspenstigen Zähmung“ in den
Freiburger Kammerspielen

Am Dienstag, dem 18. Januar , führt die
Spielgruppe des Englischen Seminars der
Universität Freiburg in den Stadt . Kammer¬
spielen das Lustspiel (The Taming of the
Shrew“ (Der Widerspentigen Zähmung) in
englischer Sprache auf . Beginn der Vorstel¬
lung um 19.30 Uhr. Die Spielgruppe des
Englischen Seminars ist bekannt geworden
durch ihre Aufführung von Thomton Wilders
Schauspiel „Our Town“, die im vergangenenJahr in der Vorhalle der Universität statt-
feid .

Von der Universität Freibiirg

Der Freiburger Stadtrat hat bekanntlich.
Mitte November des vergangenen Jahres die
Festlegung der Baufluchten in der Altstadt,
nach dem von Oberbaudirektor Dr. Schlippe
in Zusammenarbeit mit einer Kommission
aufgestellten Plan , vorgenommen. Der neue
Wiederaufbauplan bedeutet im wesentlichen
die Erhaltung des alten Zähringer Stadt¬
grundrisses von 1120 , wenn auch aus ver-
kehrstechnischen Gründen einige Aende-
rungen , so die Verbreiterung verschiedener
Straßen uncl der Einbau von Arkaden zur
Aufnahme des Fußgängerverkehrs , vorge¬
sehen sind . Daneben sieht der neue Plan
eine Auflockerung des Stadtbildes vor, um
ein gesundes, weitmaschiges und lichtes
Bauen zu ermöglichen. Die großen Baublöcke
werden breite Lichthöfe erhalten , um vor
allem die Geschäfte der Kaiserstraße an der
Rückseite von diesen Höfen her erreichen zu
können. Diesem Zweck dient auch die Ver¬
breiterung der Seiten- und Querstraßen.
Neu ist die Anlage eines Grüngürtels , der
sich vom Stadttheater über den Fahnenberg¬
platz bis zum Siegesdenkmal erstreckt und
gewissermaßen eine Art Lunge der Stadt
bilden soll .

Seitdem dieser neue Wiederaufbauplan in
Kraft ist, obliegt den städtischen Behörden
die Aufgabe, die Umlegung der einzelnen
Grundstücke vorzunehmen, wobei die Inter¬
essen der Besitzer, die teilweise Gelände ab¬
treten müssen, durch Tausch oder Zuweisung
neuen Geländes auszugleichen sind. Diese
Arbeit ist nicht einfach, zumal die Geschäfts¬

leute ihren Betrieb wieder am alten Platz
erstellen möchten , was jedoch in allen Fällen
nicht möglich ist. Trotz dieser Schwierig¬
keiten ist die Umlegung bei einer Reihe von
Baublöcken bis heute bereits durchgeführt.
Dem Wiederaufbau steht an diesen Stellen
nach Genehmigung der Pläne nichts 'mehr
entgegen. Eine entscheidende Frage ist
allerdings in allen Fällen die Finanzierung.
Hier scheinen Privatleute und Stadt vor den
gleichen Schwierigkeiten bei der Kredit¬
beschaffung zu stehen.

Wichtig für den Wiederaufbau ist die Ent¬
trümmerung . Von der in Freiburg vorhan¬
denen Trümmermasse von 1 Million Kubik¬
meter sind bis zum Ende des Jahres 1948
200000 Kubikmeter abgefahren worden. Man

plant , die Schutträumung in diesem Jahr auf
Lastkraftwagen und Bagger umzustellen und
nur solches Gelände zu enttrümmern , auf
dem anschließend sofort aufgebaut wird.
Schwierig dürfte sich die Enttrümmerung der
kleinen Straßen gestalten. H . M.

Neues Altersheim für Freiburg
In der Rentnerstadt Freiburg ist ein großer

Teil der schönsten Altersheime dem Kriege
zum Opfer gefallen, so das Pfründhaus , das
Karolushaus, das Heiliggeistspital, die beiden
Altersheime des Evangelischen Stifts und das
Vinzentiushaus. Die Insassen dieser Heime
mußten notdürftig anderwärts , z . T . in aus¬
wärtigen Anstalten und in Notheimen unter¬
gebracht werden, andere haben Zuflucht bei
Verwandten und Bekannten gefunden, die
ihnen ein bescheidenes Obdach gewährten.
Außerdem gibt es Gebrechliche und pflegebe¬
dürftig gewordene Fliegergeschädigte, die den
Rest ihres Lebens gerne in einem schönen
Heim verbringen möchten .

Auf eine Anregung des Oberbürgermeisters
hat das Kloster St. Trudpert (im Münstertal)
im Austausch gegen eine von der Stadt Frei¬
burg übernommene Bauarbeit das Schwe-
aterngsnesungsheim als Altersheim zur Ver¬
fügung gestellt. Dieses unmittelbar neben der
bekannten Kloster- und Pfarrkirche gelegene
Heim , eingebettet in die stille und land¬
schaftliche Schönheit des Münstertales, wird
nun voraussichtlich bis Mitte Februar eröff¬
net werden. In hellen und geräumigen Zim¬
mern für Einzelpersonen und Ehepaare , oder
in 3-Bett-Zimmern können etwa 50 Männer
und Frauen , Alleinstehende oder Ehepaare,
untergebracht werden . Die Zimmer können
auf Wunsch mit eigenen Möbeln eingerichtet
werden.

Die Aufnahme in das Heim erfolgt zu den
üblichen Verpflegungssätzen für Altersheime
ohne Unterschied der Konfession und ohne
Rücksicht darauf , ob die Bewerber die Ver¬
pflegungskosten selbst zahlen, oder auf die
öffentliche Fürsorge angewiesensind . Voraus¬
setzung für die Aufnahme ist die Bereitstel¬
lung von Wohnraum in Freiburg i. Br. Auf¬
nahmeanträge sollen bis spätestens 25 . Januar
beim Stadt . .Wohlfahrtsamt Freiburg , Rem-
partstraße , Hochallee , Baracke D , Zimmer 35,
gestellt werden. Dort kann auch nähere Aus¬
kunft erteilt werden.Zum Ordinarius für das Fach der alten Ge¬

schichte an der Universität Freiburg i. Br.
wurde Professor Dr. Herbert Nesselhauf
•ernannt . Prof . Nesselhauf ist 1909 in Karls¬
ruhe geboren und hat den Großteil seiner
Studien an der Universität Frteiburg i. Br. ver¬bracht und sie dort mit seiner Promotion ab¬
geschlossen . Während seiner Tätigkeit als
wissenschaftlicherMitarbeiter der Preußischen
Akademie der Wissenschaften 1932—1939 ha¬
bilitierte er sich 1937 an der Universität Kö¬
nigsberg. 1939 wurde er zum Professor an
der Preußischen Akademie ernannt und 1946
als Ordinarius für alte Geschichte an die Uni¬
versität Kiel berufen . Seine hauptsächlichsten
Arbeitsgebiete sind die Geschichte des Rö¬
mischen Reiches und die Geschichte der spä¬
ten Antike, wo er umfassende Quellenveröf-
fentlichmtgen und eingehende monographische
Arbeiten veröffentlicht; hat .

Neue Schuhpunktkarte
Vom 1 . Februar ab wird in der gesamten

französischen Zone eine neue Schuhpunkt¬
karte eingeführt . Sie hat in allen drei Län¬
dern der Zone Gültigkeit. Die einzelnen
Punkte der Karte werden aufgerufen . Die
Aufrufe richten sich nach den Vorräten . Die
Punkte sind übertragbar . .

Der Schuhpunkt ist „durchlaufend“, das
heißt , der Einzelhändler gibt den Schuhpunkt
an den Großhandel, dieser an den Schuh¬
hersteller und dieser erhält dagegen ent¬
sprechend Lederschecks . Dadurch kann sich
die Schuhproduktion mehr auf den Bedarf
der Verbraucherschaft einstellen.

Stadtratssitzung in Villingen
Villingen . In der Sitzung des Stadtrates

vom 13 . Januar erklärte Bürgermeister
Nägele zu einem Antrag der KP auf sofor¬
tige Erhöhung der Unterstützungssätze für
Fürsorgeempfänger, daß hierfür der Land¬
tag zuständig sei und auch schon von den
Parteien ähnliche Anträge- eingereicht wor¬
den seien . Nach Mitteüung des Ministeri¬
ums stehe jedoch für die nächste Zeit schon
ein Erlaß bevor, wonach bestimmte Katego¬rien der Fürsorgesätze eine Erhöhung er¬
fahren . Stadtrat Restle stellte fest, daß
gegenwärtig 30 einsatzfähige Arbeitslose in
Villingen vorhanden sind. Diese hätten ein
Recht , aus der Arbeitslosenversicherungunterstützt zu werden. Auch wurde ange¬
regt und zugesagt, Arbeitslose bei der Stadt
zu beschäftigen. — Da die Kapitalien einer
Anzahl weltlicher Ortsstiftungen nach den
beiden großen Geldentwertungen so zusam¬
mengeschmolzen sind, daß mit ihren Erträ¬
gen nichts mehr anzufangen ist, wurde fcfc-
schlossen , zur Vermeidung unnötiger Verwal¬
tungskosten dieselben dem Spitalfonds zu¬
zuweisen. — Der Umbau des Lanz-Schleppers
defl Stadt auf Rohöl wurde genehmigt, ebenso
die zur Generalreparatur des Gaswerk-
Kammerofens Nr. 1 notwendigen Anschaf¬
fungen. — Weiter wurde verschiedenen
Grandstücksverkäufen im Industriegebiet in
den Lantwatten sowie einem Grundstücks¬
tausch zugestimmt. Eine Anzahl Gesuche um

Die Zahl der Gefangenen und Vermißten im Kreis Neustadt
Neustadt. In einer Rundfrage bei den Bür¬

germeisterämtern hat man -die Zahl der Ge¬
fallenen und Vermißten des Landkreises
festgestellt . Gefallen sind 1446 Männer, ver¬
mißt werden bis heute 716 . Diese traurige
Bilanz verteilt sich auf die Gemeinden des
Landkreises wie folgt {Vermißtenzahlen in
Klammern) : Altglashütten 10 (6) , Bachheini
13 (10 ) , Bernau 42 (19), Blasiwald 17 (13) , Boll
9 (2) ,- Bonndorf 85 (35) , Breitnau 50 (18) ,Brunnadern 8 (7) , Bubenbach 9 (6) , Dittishau-
sen 16 ( 13 ) , - Ebnet 7 (3 ) , Elsenbach 25 (12) ,
Ewattmgen 31 ( 15 ) , Falkau 25 (7), Faulenfürst
5 (2) . Feldherg 22 (5) , Fischibach 10 (5) , Frde-
denweiler 14 (3) , Göschweiler 14 (9) , Grafen¬
hausen 55 ( 40) , Gündelwangen 15 (10) , Häu¬
sern 18 (10) , Hinterzarten 54 (20) , Holzsehlag
7 (3), Kappel 21 (12 ) , Langenordnach 8 (2) ,
Lepzkirch 65 (33) , Lofflngen 81 (38) , Menzen¬
schwand 26 ( 12) . Münchingen 6 (5) , Neustadt
242 ( 113) , Oberbränd 13 (8) , Raitenbuch 10
(5) , Reiselfingen26 ( 13 ) . Rötenbach 36 ( 15 ) , Ru¬
denberg 9 (7) , Saig 13 ( 12 ) , St. Blasien 53 ( 29) ,St . Margen 54 (39) , Schluchsee 44 (3) , Scholl-
ach 13 (13 ) , Schönienbach 8 (5) , Schwärzen¬
bach 18 (6) , Seppenhofen 14 (9) , Titisee 63
(23) , Urach 23 ( 11 ) , Waldau 7 (6 ) , Wellendin¬
gen 23 (11 ) , Wittlekofen 10 (4) .

Neustadt. In der Jahreshauptversammlungdes Männergesangvereins „Hochfirst“ wurdeHerrn Friedrich Scbirrmann die verdiente
Ehrung für 50jährige Mitgliedschaft im Ver¬ein zuteil. Er erhielt eine , künstlerische Ur¬kunde ausgehändigt. In unserer sdmellebigen
J5e.it ist eine solche Treue, die aus 50jährigerMitgliedschaft spricht, besonders hervorzu¬beben, um so mehr , als Herr Schirrmann sei¬
nem Verein nicht nur als aktiver Sänger, son-

1 . und 2 . Vorsit-dem viele Jahre auch als
zender treu diente.

Siedlungshäuser für Waldarbeiter
Lenzkirch. Das fürstl . Forstamt Lenzkirch

versuchte seinen Waldarbeitermangel durch
AnSiedlung von sudetendeutschen Berufsholz-
hauem aus Deutschböhmen zu beheben undhat zu deren Seßbaftmachung bis jetzt 8
Waldarbeitersiedlungshäuser, und zwar je 2
in Altglashütten , Bärental, Grünwald und
Saig -Mühlingen erstellt. Am 8 . Januar fand
hierfür das gemeinsame Richtfest statt , zudem über 50 Bauhandwerker und das zustän¬
dige Forstpersonal -erschienen waren . In sei¬
ner Begrüßungsansprache dankte Oberforst¬
rat Zwierlein, allen Beteiligten für ihre opfer¬bereite Zusammenarbeit, durch die alle
Schwierigkeiten gemeistert werden konnten.
4 Werkswohnungen sind bisher bezogen , die
übrigen werden demnächst fertiggestellt. Nach
einem zunftmäßigen Richtspruch
mermannslehrling dankte Zimmermeister Kel¬
ler der fürstl . Verwaltung, daß sie den Hand¬
werkern ermöglichte, ah dieser sozialen Tat
mitzuhelfen. Die heimatvertriebenen Flücht¬
linge haben nunmehr wieder eine Bleibe er¬
halten in den zweckmäßigen, schönen Sied¬
lunghäusern ; sie Anders als Berufsholzhauer
im fürstl . Wald ihr gesichertes Auskommen,werden den Gemeinden auf das Flüchtlings¬
kontingent angerechnet, ohne sie irgendwie zu
belasten. — Bei fröhlichen Liedern, lustigen
Einzslvorträgen der . .Hasnburger Gesellen “
und Tanzweisen verlief die Gemeinsehafts-
ferer in schönster Eintracht ; sie wird vielen
Teilnehmern stets eine liebe Erinnerung blei¬
ben und die nicht geringen Entbehrungen auf
den abgelegenen Baustellen vergessen lassen.

Eröffnung von Geschäftsbetrieben wurde be¬
fürwortet . — Zum Schluß machte der Bür¬
germeister verschiedene . Mitteilungen. . Im
Jahre 1948 wurden nach Feststellungen des
Forstamtes 34 346 Festmeter Holz im Stadt¬
wald gefällt, wovon 10 346 Festmeter auf
einen , außerordentlichen .Holzhieb entfallen.
Der Vertrag mit dem Neuen Theater stimmt
im wesentlichen mit dem Vertrag überein,der mit dem Mittelbadischen Theater abge¬
schlossen war . —, Die Fürsorgekommission
bewilligte in ihrer letzten Sitzung an Unter¬
stützungen 2416 DM, wovon 1302 DM rück¬
ersetzt werden. — Der Liegenschaftsbesitz
des Spitalfonds beträgt nach der Aufstellung
auf 1 . 1 . 1949 143 Grundstücke mit 72 Hektar
Fläche.

Die Premiere des Neuen Theaters in Vil¬
lingen mit der Operette „Der Bettelstudent“
von Millöcker bedeutete einen großen Erfolg.In sehr kurzer Zeit fand sich ' das Ensemble
überraschend gut zusammen, so daß eine
flotte, temperamentvolle Aufführung zu¬
stande kam, zumal einige hervorragende
Künstler mitwirkten . Das voll besetzte Haus
spendete stürmischen Beifall. Als nächste
Aufführung wird Anfang Februar der „Graf
von Luxemburg“ folgen .

St . Georgen . Die Leichtathletik-Abteilungder St . Georgener Sportgemeinschaft bereitet
sich auf eine große Veranstaltung vor. Am
29 . Januar soll in der Turnhalle . ein großes
Schauturnen stattfinden , an .dem u. a. - auch
der Olympiasieger Willi Stadel-Konstanz so¬
wie die Villinger Mitglieder der Deutschland-
riege, Pludra , Dilg und Kdppsrt , teilnehmen
werden. Von St . Georgen werden die Herren-
und Damenriege ihr Können unter Beweis
stellen.

Rietheim. In einer Gastwirtschaft wurde
aus einem dort hängenden Rock eine Brief¬
tasche mit etwa 150 DM und Personalpapieren
entwendet . Der Tat drängend verdächtig ist
ein junger Mann, der kurze Zeit allein in der
Wirtsstube saß .

Oberbaldigen. In der Nacht vom 8 . auf 9 .
Januar wurde bei Landwirt Johann Meßner
von unbekannten Dieben eingebrochen. Ent¬
wendet wurden zwei Schweine zu 150 und
180 Pfund . Sie wurden unmittelbar in der
Nähe des Oekonomiegbbäudes geschlachtet
und in Richtung Biesingen abtransportiert .
Der , erste Einbruch, der in derselben Nacht
unternommen wurde, war bei Willi Götz , wo
sie aber nichts fanden und wieder abzogen .
Es wird angenommen, daß es sich immer um
dieselben Diebe handelt , die die Umgebung
berauben.

Triberg. Das Volks - und Jugendbildungs¬
werk Triberg begann am 10. Januar mit
einem umfangreichen Programm . Im Vorder¬
grund stehen wiederum die Vortragsreihen
des Studienassessors Helmut Bitzer über „Die
Entwicklung des Abendlandes“ (u . a . Dante,der Mensch des Mittelalters in seiner Steilung
zu Gott und Welt, Petrarca und Boccaccio )
sowie „Das Zeitalter Karls V“ . — Anläßlich
der Feier zu Goethes 200 . Geburtstag im Jahre
1949 behandelt Studienrat Hans Schreiber in
drei Vorträgen Goethes Leben und Werk. Der
Weiterbildung junger Werktätiger aus den
Metallarbeiterberufen dient ein Kurs, gehal¬ten von Ing. Hans Koch , über „Technisches
Rechnen “ .

Was bietet Freiburg ?
Dienstag , den 18. Januar :

Stadt . Buhnen . Casino : „Carmen “ (Geschl . Vor¬
stellung ) . — Kammerspiele : William Shakespeare :
„Der Widerspenstigen Zähmung :' (in englisch . Spra¬
che ) , 19.30 Uhl -, Ende 22.60 Uhr .
Mittwoch : den 19. Januar :

Städt . Bühnen . Casino : „Schafphen zur Linken “,
30.00 Uhr , Ende 22.30 Uhr . — Kammerspiele : „Herr
Puntila und sein Knecht “, 20 .00 Uhr , Ende 22.45 Uhr .
Täglich :

Lichtspiele . Casino : „Der Seniorchef “. — Fried¬
richsbau : „Das Halsband der Königin " . — Kandelhof :
„Morituri " . — Harmonie : „Es war eine rauschende
Ballnacht “. — Union : „Die große Nummer “.

Das Rundhinkprogramm
Südwestfunk

Tägliche Sendungen : 6.00, 7.00, 8.00, 12.00, 13.00,
22.00 und 24.00 Uhr Nachrichten , 6 .10—7.00 Frühkon¬
zert , 7.15 Familienfunk (außer So .) , 7.30 Sing schon
am Morgen , 8 .15—8.30, 11.30—12.00, 12.45—13.00, 18.15—
19.00 Eigenprogramm der Studios des SWF , 8 .30
Nachrichten in französischer Sprache , 8 .50 Wieder¬
holung des franz . Sprachunterrichts vom Vortag ,
13.45, 22 .15 Französische Sendung in deutscher Spra¬
che , 17.15 Französisch im Südwestfunk , 18,00—18.15
Nachrichten aus allen Zonen , 19.30—20.00 Die Tribü¬
ne der Zeit .

18. Jan . : 12.10 Mittagskonzert aus Koblenz . 13.15
Musik naoh Tisch . 14.15 Melodische Rhythmen . 16.00
Sinfoniekonzert des , SWF -Orcheste ^s . 17.00 Hysterie
des Alltags . 17.30 Es spielt das Tanzensemble . 19.00
Der Rechtsspiegel . 19.15 Kleine Abendmusik . 20.00
„Schön ist die Welt “. 20.15 Hörspiel : „Des Teufels
General “. 22.30 Musik der Welt . 23.15 Herbert Gün¬
ther : Utrillo . 23.30 Jazz 1949 !

19. Jan . : Mittagskonzert aus Freiburg . 13.15 Musik
nach Tisch 14.15 Wir jungen . Menschen . 16.00 Musik
zur Teestunde . 16.30 Bücherschau . 17.30 Die Bläser¬
vereinigung des Südwestfunks spielt . 19.00 Aus der
Welt des Sports . 19.15 Kleine Abendmusik . 20.00
Scheinwerfer auf . Filmschau des SWF . 20 .45 Pro¬
bleme der Zeit . 21.00 Das Prisma . 22.30 Max . Rieple :
Alter Sang in neuem Klang . 23.00 Tanzmusik zum
Tagesausgang .

Volksuniversität auf der Mainau
Konstanz, Prinz Wilhelm von Schweden , der

zweite Sohn König Gustavs, und Lennart Ber-
nadotte , Sohn des Prinzen Wilhelm , habenihr Schloß auf der Insel Mainau für eine
„Volksuniversität“ zur Verfügung gestellt. Die
Hörerschaft soll international , der Leiter ein
Schwede sein . Die Schule , die vor allem der
deutschen Jugend zur Verfügung stehen soll ,wird zunächst als internationales Institut zur
Ausbildung von Jugendführern dienen. Es ist
beabsichtigt, Kurzkurse für ungefähr 300 Hö¬rer jährlich abzuhalten.

Die Stiftung der Volksuniversität auf SchloßMainau durch den Dichterprinzen Wilhelmvon Schweden und Lennart Bernadotte stellteinen bedeutsamen schwedischen Beitrag zurkulturellen Wiederaufbauarbeit in Deutsch¬land dar . Die Volksuniversität soll bereits am
2 . März ihre Pforten öffnen, der Unterrichtwird in deutscher, französischer und engli¬scher Sprache erteilt . Man rechnet damit, daßab 1 . Juli die Unterkunft für die ersten 24Schüler fertig ist. Die deutschen UniversitätenTübingen und Freiburg und die schweizeri¬sche Universität Zürich haben ihre Unterstüt¬zung bereits zugesagt. Die schwedische Re¬gierung hat 100 000 Kronen für die MainauerSchule zur Verfügung gestellt.

Radolfzell. Ueber das Thema „Wetter undWettervorhersage“ spricht am 18 . Januar um20 Uhr in der Aula des Progymnasiums derDip] , -Met . Oswald Gasser, Stockach , welchergegenwärtig auf der Wetterwarte Mengen-Württbg. tätig ist. Das Jugendbildungswerk
jadet alle Interessenten zur Teilnahme ein.Die Unkostenbeiträge sind wie üblich sehrniedrig gehalten.

Engen . Für die Fliegergeschädigten derGemeinden des Landkreises Konstanzwurde von 2, bis 8. Januar eine Sammlungfür den Wiederaufbau durchgeführt unterder Leitung der Kreisverwaltung Konstanz.Obwohl Engen nicht ;su den schwerst-geprüften Gemeinden zählt, wurden ein Geld¬betrag von 5 201,50 DM . und Materialspendenaufgebracht. Den Spendern gebührt auf die¬sem Weg herzlicher Dank. Zu Eröffnung derSammlung gab der Gesangverein Lieder-kranz auf dem Marktplatz trotz ungünstigerWitterung ein Konzert,
Kreis Emmendingen berichtet

Köndringe« . Aus Kriegsgefangenschaft sindErich Kranzer, Kanalstraße , und Albert Spie -gelhalter, Lutherstraße 5 , zm-ückg-ekehrt.Jetzt befinden sich noch 13 ehemalige Solda -ten in Kriegsgefangenschaft, 3 haben sich inFrankreich freiwillig verpflichtet. — ArturHuber, staatl . gepr. Dentist, wohnhaft in Em-inendingen, eröfl'nete am 10 . Januar eineZahnpraxis. Huber kommt als Flüchtling ausDanzig . — Das Standesamt verzeichnet imvergangenen Jahr 7 Geburten, 13 Eheschlie¬ßungen und 6 Sterbefälle.
Denzlingen . In der ersten Bürgerversamm¬lung des neuen Jahres , die am 10. Januarstattfand , galt der erste Punkt der Tages¬ordnung dem schlechten Zustand der Feld¬wege , besonders im Gebiet des Einbollen .. Eswurde beschlossen , in freiwilliger Gemein¬schaftsarbeit Abhilfe zu schaffen. — Um dendurch das Dorf fließenden Glotterbach sauberzu halten , wurde darauf hingewiesen, daß jeg¬liche Verunreinigung, auch solche oft nur ge¬dankenloser Art , unter ' allen Umständen zuvermeiden ist . — An die noch säumigen Ab¬lieferer in Brotgetreide richtete der Bürger¬meister die besondere Mahnung, alles zu tun.damit die Getreideumlage in der nächstenZeit , erfüllt werden kann . Die Frage des zustarken Holzeinschlages in den hiesigen Ge¬rn rindewaldungen löste eine lebhafte Debatteaus.
Untersimonswald. Die Wasserversorgungs¬beiten. die ins Stocken gerieten , sollen dem¬nächst' wieder aufgenommen werden. Sowohlfür die Einheimischen als auch für die Frem¬den ist es ein dringendes Bedürfnis, endlichstatt dem verunreinigten Bachwa -sser gutesQuellwasser zu erhalten.

i
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Der Hubschrauber als Helfer des Landwirts
Nach amerikanischer Ansicht ist der Hub¬

schrauber heute das geeignete Fahrzeug für
Entfernungen zwischen 10 und 600 Kilometer
Länge. Und so dürfte dem nichts im Wege
stehen, daß er, wie das Auto in der ersten,in der zweiten Hälfte unseres Jahrhunderts
im Verkehr vorherrschend sein wird. Dar¬
über hinaus wir er sich aber dank seiner Wen¬
digkeit, seiner Anspruchslosigkeit hinsichtlich
der Landefläche und, nicht zuletzt, wegen sei¬
ner Fähigkeit, sich langsam zu bewegen, ge¬
wissermaßen in der Luft stillezustehen, als
ein überaus nützlicher Zeitgenosse erweisen,dem man bei vielen Gelegenheiten begegnenwird . Schon jetzt benutzt man ihn bei der
Rettung Schiffbrüchiger, bei der Versorgung
von Leuchtturmwächtern , im Postverkehr ,bei der Entladung von Schiffen auf See , bei
der Ueberwachung von Wäldern, Stromlei¬
tungen usw.

Ganz besonders segensreich zeigt er sich je¬
doch in der Landwirtschaft der VereinigtenStaaten . Die amerikanischen Farmer beschrei¬
ten mit seiner Hilfe buchstäblich „neue We¬
ge“ . Das von einem Hubschrauber aus auf
kranke oder von Ungeziefer befallene Pflan¬
zen gestäubte Pulver sinkt durch die von der
Schraube aufgerührten Luftschichten in sofein verteiltem Zustand herab , daß wirklich
alle Pflanzenteile profitieren, einerlei, ob es
sich um Kartoffeln, Getreide, Obstbäume oder
Wälder handelt Zahllose von Maikäfern be¬
fallenen Baumschulen und Schonungen konn¬
ten dadurch gerettet werden . Sogar die Bo¬
denfrostgefahr wird mit seiner Hilfe gebannt,indem der Farmer mit seinem Hubschrauber
die über dem Boden lagernden eisigen Luft¬
schichten auflockert und so den wärmeren
Luftmassen Zugang zur Erdoberfläche ver¬
schafft.

Geringer Ertrag der Bodenseefischerei im
Jahre 1948

Wie aus den Angaben des Instituts für See¬
forschung und Seenbewirtsehaftung in Lan¬
genargen hervorgeht , brachte das abgelaufeneJahr den Bodenseefischern im ganzenschlechte Fangergebnisse, insbesondere soweites sich um Blaufeichen handelte , das Haupt¬
erzeugnis des Bodensees . Dies ist weniger aufdie besonderen Witterungsverhältnisse , alsvielmehr auf einen geringen Bestand an fang¬reifen Fischen zurückzuführen. Die deutschen
Fischer schnitten bei dem Hauptfang währendder Laichzeit der Blaufelchen besonders
schlecht ab, da die Fangplätze hauptsächlichauf der Schweizer Seeseite lagen.

Vorbereitungen zum 100. Todestag von
Konradin Kreutzer

Meßkirch. In der Hauptversammlung desKonradin-Kreutzer-Chores wurde beschlos¬
sen, neben der Gedächtnisfeier zum 100.
Todestag von Konradin Kreutzer am 14.

Dezember, zu der Staatspräsident Wohieb ,Erzbischof Dr. Rauch und Fürst Max von
Fürstenberg die Schirmherrschaft übernom¬
men haben , im Juli im Schloßhof eine Auf¬
führung von Kreutzers Oper „Das Nachtlager
von Granada“ zu veranstalten . Außer einem
Kirchenkonzert im September sind auch in
den Monaten Oktober und November Veran¬
staltungen , zum Gedächtnis an den großen
Sohn unserer Stadt vorgesehen. Der bishe¬
rige Vorsitzende. Hauptlehrer a . D . Oechsle ,seit 51 Jahren aktives Mitglied des Chors ,
hat sein Amt niedergelegt ; an seine Stelle
wurde Friedrich Georg Acker gewählt.

Friedensmäßige Fastnacht
Während im vergangenen Jahre das Wie¬

deraufleben der seit Jahrhunderten im schwä¬
bisch -alemannischen Raum heimischen Fast¬
nachtsbräuche nur in beschränktem Umfange
möglich war , beabsichtigen die Narrenzünfte
Südwürttembergs und Südbadens die Fastnacht
1949 in friedensmäßiger Weise zu begehen. In
Waldsee , Weingarten, Riedlingen, in Ueber-
lingen und Markdorf beraten die Narren¬
zünfte, die Elferräte und Bürgerversammlun¬
gen über die Einzelheiten der geplanten Nar¬
rentreffen . In Waldsee , der Metropole der
oberschwäbischen Fastnacht , hat der Elferrat
beschlossen , zum erstenmal nach dem Kriege
auch wieder eine Narrenzeitung herauszu¬
bringen.

Suche nach Vermißten
l »e Service des Personnes deplacees , Rastatt (Ba¬

den ), Schloß , bittet um Auskunft über das Schicksal
oder die jetzige Adresse der folgenden vermißten
Personen : Oster Helene (Frl .) , am 2. 3. 1890 geb .
am 13. 5. 44 nach Saarbiücken deportiert , von Ra¬
vensbrück nach Ma,uthausen transportiert . Am 15. 3.
45 in Bergen -Belsen . Oyon Gontrau -Edmond -Albert ,am 20 . 4, 14 geb ., am 4. 6. 44 nach Neuengamme de¬
portiert . Arbeitslager Stocken -Hannover , Nr . 34 973
oder 34 979. Paileex Roger , am 12. 6. 24 geb . , wurde
am e. 3. 44 über Compiegne Saarbrücken nach Maut¬
hausen deportiert , wo er am 10. 4. 45 befreit wurde .
Pailer Marcel , am 23 . 4. 1898 geb . , nach Buchenwald
deportiert , Block 61/58/38 (29. 1. 1944) am 28. 11. 1944
nach Flossenburg transportiert , am 4. 4. 1945 in der
Richtung Bremen — Hamburg evakuiert . Letztmals
gesehen nach dem Luftangriff vom 11. 4. 1945 . Paquet
Raymond , am 19 . 3. 1923 geb ., am 15 . 7. 1944 nach
Bremen -Neuengamme deportiert . Arbeitete bei U-
Boote Fargues bei Bremen . Peillard Alphonse , am
21. 7, 1902 geb . , wurde am 10 . 7. 1943 verhaftet , Son¬
derkommando , Johanngeorgenstadt , Erzgeb ./Sach -
sen , Nr . 41 082/52 . Perard Maurice Eugene , am
10. 1. 1897 geb ., wurde am 29. 7. 1942 nach Breslau
deportiert . Perroton Francis , am 2. 12. 1922 geb ., am
13. 12. 1944 nach Buchenwald deportiert , Nr . 110 330 ,als „lebend " eingeschrieben am 7. 4. 1945. Piffer Ni¬
colas , am 7 . 1. 1889 geb ., am 30 . 10. 1943 nach . Buchen¬
wald deportiert , Nr . 30 970 , als „lebend “ eingeschrie¬
ben am 7. 4. 1945 . Plriou Marcel , am 4. l . 1913 geb .,wurde am 18. 8 1944 verhaftet , vermutlich nach
Deutschland deportiert . Poirette Marc -Emile -Louis ,am 26. 11. 1920 geb ., am 1. 9. 1944 nach Oranienburg
deportiert , war im November 1944 in Sandbostel ,von dort nach Oberschlesien transportiert . Poisson
Andre -Robert , am 2. 10. 1923 geb ., nach Dachau de¬
portiert , Nr . 17 413 , am 5. 12. 1944 nach Polen trans¬
portiert . Pothier Hilaire -Paul , am 4. 9 . 1943 nach

BucHenwald deportiert , nach Lublin transportiert .
Poulet Lucien -Marius Agnes , am 7. 8. 1921 geb ., am
7. 5. 1944 nach Neuengammk , Post Neuenkirchen II ,
Arbeitslager Faus , deportiert , Nr . 36 553, war am
15. 1. 1945 in Bremen -Farge . Quide Marcel - Jules -̂Jo¬
seph , am 27. 6. 1912 geb . , , wurde im März 1944 hach
Essen deportiert . Quiot Albert -Germain , am 23 . 11.
1910 geb . , vermutlich nach Deutschland deportiert .
Rebeque Pierre -Lucien -Albert , am 24 . 4. 1901 geb .,
am 4. 6. 1944 nach Oranienburg deportiert , Nr . 84 910
I DE , Block 12. Wurde am . 26 . 4. 1945 im Kommando
Falkensee befreit , am 13. 5. 1945 im Krankenhaus
in Kyritz . Regat Robert - Jean -Marie (Pseudo : Rog-
noblet John ) , am 10. 1. 1922 geb . , nach Dachau , da¬
nach Buchenwald deportiert , im Januar 1945 im KZ
Ohrdruf . Renaud Alfonse , am 13: 1. 1911 geb . , nach
Deutschland deport -, am 25. 3. 1945 im KZ Dachau ,wurde von hier mit einem Krankentransport eva¬
kuiert . Renouf Desire , am 9. 2. 1926 geb ., am 15. 5 .
1944 nach Deutschland deportiert . Renouf Louis -
Jules - Eugene , am 21. 11. 1917 geb . , am 16 . 11. 1944
nach Deutschland deportiert . Rieupet Eloi (Pseudo :
Pitsch ) , am 27. 1. 1894 geb ., am 28. 4. 1943 nach Ora¬
nienburg deportiert , Block 5, Nr * 64 971. Ringeval
Marcel , am 23. 12. 1901 geb . , nach Deutschland de¬
portiert , im April 1945 in Lübeck . Rodarie Emile ,
am 9. l . 1906 geb . , am 25 . 10. 1943 nach Buchenwald
deportiert , Nr . 20 109 17—10 (15) Dora , wurde am
20 . 4. 1945 in Bergen -Belsen befreit . Roques Georges
(Pseudo : Dfrenne Jacques ) , am 31. 1. 1911 geb ., in¬
terniert in Albi , war am 9. 1. 1943 im Krankenhaus
in Albi , entfloh am 28. 2. 1943 . Letzte Nachricht am
15. 9. 1943, vermutlich nach Deutschland deportiert .
Rousseau Paul -Desire -Arthur , am 25 . 4. 1913 geb ., im
Januar 1944 nach Deutschland deportiert , am 14. 2.
1945 war er im KZ Beckammer (Oberschles ., Kdo .
Groß -Strehlitz ) . Sarre Jean , am 22. 1. 1899 geb . , nach
Mauthausen deportiert , Nr . 28 521, Block LOI , am
7. 4. 1945 als „lebend “ eingeschrieben . Schleef Fre -
deric , am 25 . 2. 1901 geb . , im September 1944 depor¬
tiert nach Dachau , danach nach Mauthausen , im
Dezember 1944 nach Birkenau (Polen ) deportiert .
Schneider Andre , am 16. 5. 1899 geb ., am 27. 4. 1944
nach Weimar -Buchenwald , Block 45, Nr . 52-953, de¬
portiert . „Lebend “ eingeschrieben am 7. 4. 1945.
Schneider Nicolas , am 24. 12 . 1887 geb ., am 16. 3. 1944
ins Gefängnis Berlin -Plötzensee , Brandenburg - Gar¬
den gebracht . Sennepin Charles -Henri , am 19. 12.
1915 geb . , nach Wolfenbüttel (Hannover ) deportiert .
Nach dem Luftangriff auf die Fabrik , in der er ge¬
arbeitet hat , wurde er in unbekannter Richtung de¬
portiert . Serra Ezio , am 16. 10. 1925 geb, , wurde am
20 . 3. 1944 verhaftet , vermutlich nach Deutschland
deportiert . Sieffert Rene , am 2. 8. 1898 geb ., war in
Schirmeck , Struthof , Dachau 3 K . Letzte Nachricht
vom 22 . io . 1944. Simon Albert , am 3. 7. 1890 geb .,
nach Buchenwald deportiert , am 16. 4. 1945 war *er
in Flossenburg . Am 25 . 4. 1945 in Pösing befreit ,
vermutlich war er in einem amerikanischen Laza¬
rett in Bayern . Simon Charles , am 16 . 4. 1913 geb . ,
nach Deutschland deportiert , wurde am 8. 2. 1944 im
KZ Groß -Rosen gesehen . Simon Robert , am 26 . 3 .
1914 geb ., am 26 . 7. 1944 wurde er nach Neuengamme -
Bremen deportiert , Nr . 39 609, am 3. 5. 1945 war er im
Marine -Lazarett in Neustadt , am 11. 7. 1945 im Kran¬
kenhaus in Lübeck . Sprauer Edgard , am 24. 2. 1914,
geb . , vermutlich nach Deutschland deportiert .
Thieblemont Gaston -Femana -Victor , am 3. 1. 1897
geb . , wurde am 14 . 1. 1942 verhaftet , kam krank ins
Lazarett im KZ Groß -Rosen . Toross Sabetai , am 29.
10. 1912 geb . , am 15. 5. 1944 nach Deütschland depor¬
tiert . Touvies Gabriel , am 5. 1. 1895 geb ., vermut¬
lich nach Deutschland deportiert . Tussa Mathieu -
Gabriel , am 1. 7. 1809 geb . , wurde am 17. 5. 1944 ver¬
haftet , vermutlich nach Deutschland deportiert . Tu -
tard Gaston , am 28. 5. 1897 geb . , wurde am 22. 1. 1943
nach Oranienburg deportiert , Block 16 , Nr . 58 096 .
War im Februar 1945 im KZ Bialystok . Vannier
Christ , am 26 . 1. 1902 geb . , am 2. 7 1942 vermutlich
nach Deutschland deportiert . Varagne Alexis , am
18. 9. 1885 geb ., nach Oranienburg bei Berlin depor¬
tiert , Block 25, Nr . 59 104, war auch in Buchenwald .' Villemaux Martin - Auguste - Albert , am 7. 6. 1895 geb . ,
wurde am 4. 3. 1943 verhaftet und nach Oranienburg
deportiert , Nr . 64 757 . Vogel Arthur , am , 7. 2. 1908
geb ., im September 1944 nach Dachau deportiert , im
Oktober 1944 im Lazarett im KZ Mauthausen . Walter
Neuchem , 1899 geb . , am 31. 7. 1944 nach Auschwitz
deportiert . Wiederhold Charles , am 28 . 2. 1896 geb ..

wurde am 13 . 12. 1943 verhaftet , nach Leonberg bei
‘ Stuttgart deportiert , am 18. 3. 1945 in unbekannter

Richtung deportiert . Im April 1945 soll er im Ge¬
fängnis in Ulm (Donau ) gewesen sein .

I . R . O . Internationaler Suchdienst , Arolsen bei
Kassel , sucht : Eisenstadt Elsa , Jüdin , geb . 2 . 10 . 96
in Deutschland , letzte Adresse : Berlin NW 87, Klop -
scockstr . 58, lebte vorher 'in Süd -Frankreich . Gott¬
schalk , geb . Eimann , Erna , Jüdin , geb . ,21 . 11 . 99 in
Schwalbach , letzte Adresse : Walfardangs (Luxem¬
burg ), wurde von Des Müles deportiert . Gottscnalk
Moritz , Jude , geb , 26. 3. 94 in Kirn (Deutschland ) ,
letzte Adresse : Walfardangs (Luxemburg ) , deport .
von Des Milles . Gouzy Cornelis , Holländer , geb . 29 .
5. 17, wurde 1943 von Compiegne (Frankreich ) nach
Buchenwald transportiert . Gwozdz Stanislaw , geb .
I . 3 . 34 in Jezierna bei Zborow , Kreis Tarnopol ,
deportiert von Orlowka bei Samy nach Stollberg .
Matalon Leon , Grieche , gebr 3 . 9. 17 in Saloniki ,
deportiert 1942 nach Deutschland , hielt sich 1945 ver¬
mutlich in Italien auf . Takatz Karl , Ungar , geb . J .
II . 25 in Preßburg , letzte Nachricht .aus Hohen -
brunne 75, München -Land . Vecserdy Imre , Ungar ,
geb . 25 . 3. 18. letzte Nachricht aus Essens , Ostfries¬
land . Wadel Wicic , geb . Gliner , Jüdien , geb . 1909 ,
letzte Adresse : Brzsany Malopolska , Polen . Wajs -
man Michel , poln . Jude , 25 Jahre alt , in Bialystok
geboren . Zakute Frume , poln . Jüdin , geb . Wajsman ,
27 Jahre alt , in Bialystok geboren . Zawatch Raisa
Vladimirovna , Ukrainerin , geb . 1919 in Kiew , depor¬
tiert von Kiew , USSR , vermutlich nach Weser¬
münde . Zeichner Abram , Jude , 1929, letzte Nach¬
richt aus Bielawa , Polen . Zeichner Chaim , Jude ,
geb . 1890, letzte Nachricht aus Bielawa , Polen . Zeich¬
ner , geb . Berenhaut , Cyla , poln . Jüdin , geb . 1906 in
Polen , letzte Nachricht aus Kolomyja , Polen .

I . R . O . Internationaler Suchdienst » Arolsen bei
Kassel sucht : Galter Motke (Jude ) , geb . 1944 ; letz¬
bekannter Wohnort : Bialystok , Polen . Golenzer
(Vorname unbekannt ) , poln . Jude , geb . 1904 in Po¬
len ; letzte Nachr . aus Bedzin , Modrzejowski Str . 17,
Polen . Herskovits Josef (Jude ) , geb . 1898 in Ungarn :
letzte Nachricht aus Cluj , Rumänien . Hersovici , geb .
Ungareanu , Coca (Jüdin ) , geb . 1903 in Rumänien ;
letzbekannter Wohnort : Poscani , Rumänien . Hertzer
Rudolf (Tscheche ) , geb . 20. 8. 1876 in Zehdenick ;
letzte Nachricht aus Mauthausen . Hochner Frieda
(poln . Jüdin ) , 20 Jahre alt ; letzte Nachricht aus
Lwow (Lemberg ) , Polen . Hornel Karl (Tscheche ) ,
60 Jahre alt ; letzte Nachricht 1938 aus der CSR .
Horwitz Paul (poln . Jude ) , geb . 1931 ; letztbekannter
Wohnort : Radom , Polen .“ Jakob Anneliese Selma
(Jüdin ) , geb . 13. 2. 1931 in Groß -Wartenberg , Schles . ;
letztbekannter Wohnort : Groß -Strehlitz , Schlesien .
Jakobczynska Wieüawa (Polin ) , geb . im Januar 1927 ,
aus Lwow ; letzte Nachricht aus Brno , CSR . Maloch
Shaya (Jüdin ) , geb . 1900 in Polen ; letzte Nachricht
aus dem Krs . Radom , Polen . Manheim Rose (Jüdin ) ,
geb . 1898 in Puspokladany . Ungarn . Mateles Leibei
(Jude ) , geb . 1874 ; letzte Nachricht aus Barcham -Ant¬
werpen , Belgien . Mülstein Solomon (Jude ) , geb . 1904
in Rußland . Morgenstern Edith (Tschechin ) , geb . 25»
8. 1910 : letzte Nachricht 1943 aus Italien . •

I . R » O Internationaler Suchdienst , Arolsen bei
Kassel , sucht : Bauer , Arthur , Jude , geb . 1910 ,
letzte Nachricht aus Erlangen ; Bazan , Stanislaw ,
Pole , geb . 16 . 11 . 19 in Rzeszow , letzte Nachricht
aus Groß -Rosen ; Beibe , Aron Hersh , poln . Jude ,
35 Jahre alt , in Bialystock geboren ; Beibe , Liby ,
poln . Jüdin , 12 Jahre alt , in Bialystock geboren ;
Beibe , Osher , poln . Jude , 10 Jahre alt , in Bialy¬
stock geboren ; Beibe , Ruven . David , poln . Jude ,
40 Jahre alt ; Beibe , Rose , poln . Jüdin , 38 Jahre
alt ; Beneke , Johann -Peter , Luxemburger , geb . 1. 3 .
97 in Wasserbillig , letzte Nachricht aus . dem Ge¬
fängnis in Frankurt a . M. ; Ber , Icek , Jude , geb .
1880 in Polen , letzte Adresse : Kielce (Polen ) :
Riedrzycki Ludwik , Pole , gef ». 1912 in Rada , letzte
Nachricht aus Warschau ; Bielak , Jan , Pole , geb .
14. 6. 20 , letzte Nachricht aus Luettchenseyda
(Sachsen ) ; Bieiawski , Jerzy , Pole , geb . 1901 in
Warschau , letzte Nachricht aus Breslau ; Bierman ,
Meyer , Jude , geb . 1909 in Grodek , letzte Nachricht
aus Bromberg ; Biernat , Seweryn , Pole , geb . 19.
10. 19 in Kobylin , letzte Nachricht aus Münster
i . W . ; Bonnen , Berthold , Jude , letzte Nachricht
aus Aleneon .

AMTL . BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung über die Auflösung von Untersuchungsausschüsse ,
und Spruchkammer (außen )abteilungen

X. Die Untersuchungsausschüsse und die Spruchkammerabteilungei
und -außenabteilungen im Lande Baden einschließlich der Ui .
tersuchungsausschüsse und Spruchkammerabteilungen der Eis ^i.
bahndirektion in Karlsruhe werden mit Wirkung vom

31. Dezember 1918
aufgelöst .

II . Zur Abwicklung und Bearbeitung einzelner noch anhängig »
und einzelner neuer Fälle bleiben ab

1. Januar 1949
nur noch bestehen :

1. fünf Untersuchungsausschüsse mit dem Sitz in Bader
Baden (UA . X) , Offenburg (UA . II ) , Lörrach (UA . Ii :
Konstanz (UA . IV ) mit je einer ijnd Freiburg i . B .
(UA . v/l , 2) mit zwei Abteilungen ;

2. die Spruchkammer mit drei Abteilungen (Spr . K . Ab
tlg '. I , II , in ) in Freiburg i . Bl’. ;

3. ferner der Untersuchungsausschuß (UA . Eisenbahn '
mit einer Abteilung und eine Spruchkammerabteilun ;
(Spr . K . Abtlg . Eisenbahn ) bei der Eisenbahndirektion
in Karlsruhe . .

Die bestehenbleibenden Untersuchungsausschüsse und Spruch¬
kammerabteilungen führen ab 1. Januar 1949 ihre Tätigkeit in
neuer Zusammensetzung fort .

III . Die nachstehenden Untersuchungsausschüsse sind ab 1. Januar
1949 zuständig :

1. Baden -Baden (Rathaus ) : für die Landkreise Rastatt
und -Bühl und die Stadt Baden -Baden ;2. Offenburg (Kornstr . 7) : für die Landkreise Renchen ,Wolf ach , Villingen , Lahr und Offenburg ;3 . Lörrach (Landratsamt ) : für die Landkreise Waldshut ,Säckingen und Lörrach ;

4. Konstanz (Rathaus ) : für die Landkreise UeberlingenStoekach , Donaueschingen , Konstanz und die Stad !
Konstanz .

5. Freiburg (Kyburg , Freiburg -Günterstal , Schauinsland -
straße 106) : für die Landkreise Emmendingen , NeuStadt , Müllhedm , Freiburg i . Br . und die Stadt Frei¬
burg i . Br .

Der Untersuchungsausschuß und die Spruchkammerabteilung de "
Eisenbahn sind zuständig für den Bezirk der EisenbahndirektionKarlsruhe .

Freiburg i . Br . , den 17. 12.
Badisches Staatskommissariat

für politische Säuberung
gez . : Dr . Nunier (-94)

Fveihuv £ i . Bv .
Ab sofort

30 Preise
0 nacklaß

auf alle unsere Wintermäntel,Kleider und Kindermäntel
Täglich geöffnet 8,30 - 12 .30 iz, 14- 18 Uhr

STELLENANGEBOTE GELD/LIEGENSCHAFTEN

Freiburg i. Br.
Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß es nach den gel¬tenden Bestimmungen über die Wiederherstellung des Vereinsrechtesnicht statthaft ist , daß sich Vereine in unselbständige örtliche Sek¬tionen gliedern , die an verschiedenen Orten des Landes ihren Sitzhaben . Diese Ortsgruppen und dergl . müssen in der Form selbstän¬diger Vereine gegründet werden , die sich jedoch zu einer entsprechen¬den Vereinigung zusammenschließen können .
Ausnahmen von dieser Regelung sind nur statthaft ■bei Vereinen ,die ausschließlich den öffentlichen Interessen dienen .
Freiburg i . Br ., den 11. Januar 1949.

. Landratsamt (-95)

Hundesteuer
Steuerjahr l . Juni 1948/49

Ueber S Monate alte Hunde , die nach der allgemeinen . Anmelde -fnst — 1. bis 15. Juni 1948 — bis Schluß des Steuerjahres — 31. 5. 1949— in Besitz genommen oder in die Gemeinde eingebracht werden ,sind innerhalb 4 Wochen nach der Besitzerlangung oder Einbringung ,Hunde , die erst nach Ablauf der allgemeinen Anmeldefrist das Altervon 3 Monaten erreichen , innerhalb 4 Woeben nach diesem Zeit¬punkt beim Steueramt der Stadt Freiburg i . Br ., Kronenstr . 2, Zim¬mer 6, anzumelden .
Die Hinterziehung der Hundesteuer zieht eine Geldstrafe bis zumÜOfachen Betrag der hinterzogenen Steuer nach sich . Außerdem istdie Steuer nachträglich zu entrichten .

Zum baldigen Eintritt wird

gewandte Stenotypistin
in angenehme Dauerstellung
gesucht
Angebote unter Nr. * 196 H
an „Das Neue Baden“

, Lahr

jotort bares Geld und sichere Exi¬
stenz wird einsatzfreudig . Herrn
als Vertreter für Anschriftenwer¬
bung geboten . Angebote an Adr .-
Zentrale - Celle , (20a) Celle , Post¬
fach 253 . (-96)

Aufkäufer gesucht für StammholZ -
Ware über 24 cm Durchm . Benö¬
tige jede Woche 30 fm . Bernh .
Huger , Straelen (Nlederrh .) (-92)

Sichere Kapitalsanlage
Suche 5 000.— DM aus privater
Hand auf 1. Hypothek für neues
Haus . Angebote unter Nr . 230 H
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Gartenmeister mit Eigenkapital
sucht Gärtnerei oder landw . An¬
wesen oder Einfamilienhaus mit
groß . Obst - und Gemüsegarten
zu kaufen oder zu pachten . Über¬
nehme auch Verpflegung des Be¬
sitzers . Zuschriften unter Nr . -93
S an „Das Neue Baden “, Lahr .

HEIRATEN
Handwerker , 35 J . , wünscht Be¬

kanntschaft eines lieben Mädels
cd . Frau m . eig . Heim od . Land¬
wirtschaft zwecks bald . Heirat
kennenzulernen . Zuschriften unt .
Nr . 142 L an „Das Neue Baden ",
Lahr .

Gräberpüege und Aufstellung von Grabdenkmalen
Gärtner , Bildhauer und Inhaber von Grabmalgesehäften , die auf

den städtischen Friedhöfen gewerbsmäßig tätig sind , müssen im Be¬
sitz von Ausweiskarten sein .

Die Ausweiskarten für das Jahr 1949 sind vom 15. bis 31. Januar
1949 bei der Stadt . Friedhofsverwaltung , Friedhofstr . 4 zu beantragen .

Freiburg i . Br ., Januar 1949
Stadt . Friedhofsverwaltung

Einladung

Breiburg i . Br ., Januar 1049
Bürgermeisteramt —Abt . (-

Die alten Mitglieder des Haus - und Grundbesitzervereins
Freiburg i . Br . werden auf Freitag , den 21 . Januar 1949 ,abends 6.30 Uhr , in den Saal der Harmonie , Grünwälderstr .,eingeladen zu einer Versammlung mit folg . Tagesordnung :

1. Bericht über die Neukonstituierung des Vereins ,2. Beschlußfassung über die Neusatzung ,3. Vortrag über den Lastenausgleich ,4. Vortrag über den Wiederaufbau ,5. Wahl der Ausschußmitgliedei ' ,
6. Verschiedenes .

i . V . . Bröse .

\ öktfad&c&eIlUidsftid-TJ*eaiet\
Lichtspiele
Rheinleiden

Dienstag, den 18. bis Donnerstag , den 20 . Januar t
Links der Isar, rechts der Spree

mit Fritz Kampers — Hennine Ziegler
Tugendfrei! Die neueste Wochenschau ! Spielzeiten :

Dienstag bis Donnerstag je 20.30 Uhr

GESCHÄFTLICHES
Fichtenfaserholz in jeder Menge

gesucht . Angebote unter P 16 an
„HANEX “, Hamburg 1, Sprinken -
hof . (G*-97)

Kartonagenmaschinen , insbeson¬
dere Stanzen , Hochleistungssche¬
ren , Doppel -Ritz -Rill - und Nut¬
maschinen gesucht . Angebote unt .
Q17 an „HANEX “, Hamburg 1,
Sprinkenhof . (G*-98)

Hämorrhoiden
sind heilbar auch in schweren
Fällen . „Rusmasal “-Salbe und
-Zäpfchen , tausendfach bewährt ,
werden wieder in altbekannter
Güte hergestellt , und sind in al¬
len Apotheken erhältlich . Prosp .
kostenl . d . Chem . Lab . Rudolf
Schneider , Wiesbaden 132. (G*l -00)

Altpapier und gebrauchte Karto -
nagen zu günstigen Preisen lau¬
fend gesucht . Angebote unter Nr .
Q 17 an „HANEX “, Hamburg 1,
Sprinkenhof . (G*-99)

Zellophanpapier in Zuschnitten in
jeder Größe sowie Zellophan -
beutel , vornehmlich 125 g , lau¬
fend von schnell sich entschlie¬
ßendem Käufer zu kaufen ges .
Angebote unter M 13 an „HA¬
NEX “, Hamburg 1, Sprinkenhof .

<*G-73)
Stichweine , jede Menge , zu kaufen

gesucht . Selbstabholung . Bad .
Essigwerke AG ., vorm . Fr . Frank ,
Lahr . (*128)

Tausche Kreissäge geg . Bandsäge .
Ang . unt . Nr . 506 an „Das Neue
Baden “ , Freiburg i . Br ., Hilda¬
straße 2a .

DieselaSchlepper
für Acker und Straße , 11 bis

50 PS
Lastwagen -Anhänger u . komb .
Anhänger für Schlepper u . Ge¬

spann , 2 bis 8 Tonnen
Allred L nck

Kraftfahrzeuge , Werkstätte , Er .
satzteillager , Einspritzpumpen -

Reparatur
Offenburg

Hauptstr . 17, Tel . 1523

UJIIÖJS
THEATER ^
Freiburg i . Br .

Bis Donnerstag !
Ein Zirkusfilm , der jeden

Zuschauer begeistert !

uie greise Nummer
Menschen — Tiere — Sensa¬
tionen mit Leny Marenbaeh
— 1 Rudolf Prack — Paul

Kemp . — Jugendfrei !
Ab Freitag , den 21 . 1. 49
Karl Ludwig Diehl — Liili
Murati — Theo Lingen —
Lucie Englisch — Irene v .

Meyendorff

Was geschah in dieser
Nacht ?

Die tolle Geschichte einer
sonderbaren Nacht . — Ju¬

gendverbot bis 16 Jahre !
Täglich : 14 .15, 16.30, 18 .4*
21 Uhr . — Vorverkauf tägl
ab 13 Uhr . (-64)

HAÜMONiE
Lichtspiele Freiburg i. Br .

Grünwälderstraße 18

ftofa&las,Leder' mit
\klebtbjedef.

PER
.AtiESKiem

Bis Donnerstag ! Letztmalig !
Der Großerfolg !

Zarah Leander — Marika
Rökk in

Es war eine rauschende
Ballnachf

Ein Erlebnis wundervoller
Musik mit Hans Stüwe , Leo
Slezak u . a . — Jugendfrei

ab 14 Jahre !
Ab Freitag , den 21. 1. 49
In südwestdeutscher Urauf¬

führung

HALLO ■ Sie haben Ihre
Frau vergessen !

Das neue deutsche Filmlust -
spiel mit ganz großer Dar -
Stellerbesetzung — WillyFritsch , Hannelore Sch . oth ,Leny Marenbach , Heli Fin¬
kenzeller , Rolf Weih , Jessie
Vihrog u . a . — Täglich : 14 .15,16.30 , 18.45, 21 Uhr . — Vor¬
verkauf täglich von 10—12
Uhl ’. (-65)
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